nehmen alle Poſtanſtalten des 
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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 


In- und Auslandes an. 


Sonntag, den 5. Juli 1868. 


Voſener Zeitung. 
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Suferate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal 
tene Zeile oder deren Raum 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags op, 

genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 2. Juli. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Den Regierungs- und Bau⸗Rath Schwedler zu Berlin zum Geheimen Sou, 


Rath und vortragenden Rath beim Miniſterium für Handel, Gewerbe und 


Öffentliche Arbeiten; und den Appellationsgerichts-Rath Delius in Hamm 
zum Direktor bei dem Stadtgericht in Berlin zu ernennen. 


— 2 — 


Die Politik der Czechen. 
Die plötzliche Berufung des Reichskanzlers von Beuſt zum Kaiſer 
nach Prag hatte in Peſther und Wiener Kreiſen die Befürchtung 


geweckt, es ſei dabei die Abſicht geweſen, den Czechen weittragende 


ugeſtändniſſe zu machen, und die Unterredung des Herrn von 
825 mit d . — Rieger und Palacky habe ein Reſultat ge⸗ 
habt, daß noch über jene Abſicht hinausgehe. Nachdem jedoch 
Näheres über dieſe Unterredung bekannt geworden, legte ſich jene 
Beſorgniß, und unſer Wiener Korreſpondent betonte ausdrücklich, 
den Czechen ſeien in Prag keinerlei Zugeſtändniſſe gemacht worden, 
die den konſtitutionellen Rahmen der öſtreichiſchen Monarchie ver⸗ 
ließen; im Gegentheil ſeien an ihre Führer Forderungen geſtellt 
worden, deren Erfüllung als unerläßliche Vorausſetzung an der dem 
Lande zu gewährenden Selbſtverwaltung betrachtet werde. Jetzt 
wird aus einer anſcheinend ganz zuverläſſigen Quelle und durch 
Vermittelung von Perſonen, welche den Beſprechungen in Prag 
nahe geſtanden und ein patriotiſches Intereſſe daran haben, daß die 
Wahrheit an's Licht komme, der Inhalt jenes Geſprächs, das Herr 
v. Beuſt mit den genannten beiden Czechenführern hatte, in die 
Oeffentlichkeit gebracht, und dieſer Bericht, dem innere Wahrſchein⸗ 
lichkeit nicht abzusprechen iſt, beſtätigt die Anſicht derer, welche op: 
gaben, daß für die Czechen der neueſte Beſuch des Kaiſers von kei⸗ 
nem Gewinn war. g ’ 

Am Sonntag, 21. Juni, erhielt Hr. v. Beuſt die Berufung 
nach Prag, obwohl dieſelbe wohl ſchon früher beſprochen geweſen. 
In Prag verſtändigte ſich der Kaiſer nach der Hoftafel mit dem 
Statthalter, und dieſer ließ ſofort die Herren Rieger und Palacky 
behufs einer Beſprechung mit dem Reichskanzler einladen. Die 
beiden Czechenführer ſchlugen die Einladung nicht aus, da ihnen 
angedeutet wurde, daß die Konferenz auf Wunſch des Monarchen 
ftattfinde. Im Präſidialbureau der Prager Statthalterei wurde 
dieſelbe abgehalten. Hr. v. Beuſt begrüßte Dr. Rieger und deſſen 
Schwiegervater Palacky mit einigen Worten und gab ſofort dem 
Bedauern Ausdruck, daß die nationale Partei in Böhmen ihn als 
ihren principiellen Gegner und Widerſacher anſehe. Dr. Rieger 
verſicherte: dem ſei nicht ſo, die Czechen in Böhmen Gr gegen 
die Perſon des Reichskanzlers nichts einzuwenden; er ſelbſt gehöre 
zu jenen, welche die diplomatiſche Begabung des Barons Beuſt 
hochhielten. Ihre Abneigung, fuhr der czechiſche Agitator fort, ſei 
vielmehr gerichtet gegen die eksleithaniſche Regierung, die kein Mit⸗ 
tel unverſucht laſſe, die ererbten Rechte der Czechen mit Füßen zu 

treten. Hier betonte der Reichskanzler, daß er nicht um zu unter⸗ 
handeln nach Prag gekommen ſei, ſondern, wegen einer auswär⸗ 
tigen Angelegenheit berufen, nur einen Meinungsaustauſch 
ſuche. Dr. Rieger ſprach ſein Erſtaunen aus, daß man in 
Regierungskreiſen über die czechiſchen Plane noch unklar ſei. 
„Was wir wollen“, ſagte er, „iſt bekannt; das Volk drängt uns 
dazu, und, gäben wir perſönlich nach, ſo wäre unſere politiſche 
Stellung zu Ende“. In langer und breiter Weiſe erörterte nun 
Dr. Rieger die Nothwendigkeit der e E Böhmens und Mäh⸗ 
rens, während Palacky darauf hinwies, daß, wenn man den Böhmen 
eine ſelbſtſtändige Jurisdiktion und eine vollſtändige Autonomie 
gewähre, ſie gern jedes Opfer für den Reichs beſtand bringen würden 
Hr. v. Beuſt betonte die abſolute Unmöglichkeit der Erfüllung dieſer 
Wünſche. Darauf ſagte Dr. Rieger: „Unſere Zeit wird kommen. 
„Man würde“, hob wieder Baron Beuſt an, „Ihnen heute eine Er⸗ 
weiterung der Autonomie, die Krönung (2) eine entſprechende Ver⸗ 
tretung im Miniſterium gewähren; haben Sie da nicht Boden genug 
zur Entwickelung der nationalen Macht?“ Dr. Rieger wies auf 
die Bedrohung der letztern durch die Fortſchritte der Bildung einer 
deutſchen Monarchie hin, welche die ezechiſche Nation von zwei Seiten 
umgrenzen (2) müſſe. „Ich glaube, Sie fürchten nicht nur von 
außen Gefahren, Sie hoffen auch von außen Hülfe“, entgegnete der 
Reichskanzler, worauf Dr. Rieger ſagte: „Wir wurden nach Ruß⸗ 
land gedrängt.“ „Sie täuſchen ſich aber über Rußland wie über 
unſere Stellung nach außen“, replicirte Hr. v. Beuſt; „Frankreich 
will uns wohl, Preußen weiß, daß wir die Thatſachen anerkennen, 
keine Politik der Rankune üben; ſelbſt Rußland ſteht eher freund⸗ 
lich als feindlich zu uns. Rechnen Sie mit Thatsachen und ſcheuen 
Sie die Verantwortung, Plane zu verfolgen, die viel, ſehr viel Un- 
ordnung hervorrufen, manches Unheil anrichten, aber nie verwirk⸗ 
licht werden können!“ Dr. Rieger entgegnete: „Wir und das 
czechiſche Volk hoffen das Gegentheil, wir And jeit 20 Jahren im⸗ 
mer mächtiger geworden, kein Druck wird uns mehr ſchwächen kön⸗ 
nen.“ Er wiederholte dann abermals die nationalen Anſprüche, 
kam auch abermals auf die Folgen der Oppoſition zu ſprechen, die 
im Stande ſeien, Oeſtreichs Beſtand ernſtlich zu gefährden. „Und 
Sie glauben, falls dies der Fall wäre, daß eine Aenderung im 
Reichsbeſtande Ihren Zielen zugute käme?“ ſagte Herr v. Beuſt. 
Erlauben Sie mir, offen zu ſprechen! Ich habe meine guten Quel⸗ 
en, aus denen ich meine Mittheilungen erhalte über Hoffnungen, 
Wünſche und Plane ſolcher, die glauben, daß Oeſtreich weniger 
Kraft habe, als es in Wirklichkeit — täuſchen wir uns nicht! — be⸗ 
gt. Ich bin von einem Abkommen unterrichtet, das zwiſchen 
Ge und Preußen befteht für den Fall einer Eventualität, wie 
ie ſie andeuten; Rußland hat für dieſen Fall Böhmen nicht für 


ſich beanſprucht.“ „Unmöglich! unmöglich!“ rief Dr. Rieger hier 


mit Emphaſe aus; „wenn jene Eventualität eintritt, läßt uns Ruß⸗ 
land nicht fallen, das iſt unmöglich.“ „Sie rechnen auf Unmög- 
lichkeiten; unmöglich iſt nach Lage der Dinge der Zerfall Oeſtreichs; 
unmöglich iſt es auch, daß, wenn dies doch einträte, ein deutſcher 
Monarch Böhmen und ſeine zwei Millionen Deutſche aufgäbe. 
Nach dieſer Seite hin iſt Ihre Rechnung falſch, bedenken Sie das 
und helfen Sie uns, daß Oeſtreich an Stärke und Beſtandeskraft 
gewinne!“ 
Nach dieſen Worten machte der Statthalter darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Stunde da ſei, in der Hr. v. Beuſt vom Kaiſer er⸗ 
wartet werde; die Unterredung (die auch beiläufig auf die Dinge 
in Serbien gekommen war) hatte ein Ende. 8 
Wenn Herr v. Beuſt betont, die Macht Oeſtreichs ſei größer, 
als man gemeinhin annehme, ſo rechnet er ſelbſtverſtändlich auf 
Ungarn, und dieſe Rechnung iſt nicht falſch, ſo lange die Regie⸗ 
rung den Einflüſterungen der reaktionären Partei, in welcher die 
Czechen eine Stütze haben, widerſteht und auf dem jetzigen Wege 
liberaler Reformen weiter geht. In Ungarn wird die Reaktion am 
eifrigſten überwacht und es war gerade in Peſth, wo ſich das erſte 
Mißtrauen gegen die Folgen der Reiſe des Herrn v. Beuſt nach 
Prag geregt hatte und in dieſer Hinſicht eine Beruhigung nöthig 
war. Die Czechen haben in der Reaktion ſich einen ſchlechten 
Bundesgenoſſen gewählt, nicht einmal die Polen bleiben ihnen, 
da ſie ihr Intereſſe durch Ungarn mehr gefördert ſehen, als durch 
den Anſchluß an Politiker, welche in letzter Inſtanz ihr Heil von 
Rußland hoffen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 3. Juli. Die Kabinetsordre, 
durch welche der König dem Kriegsminiſter für die Zeitdauer 
des Urlaubs des Bundeskanzlers die volle ſelbſtſtändige Leitung des 
Bundeskriegsweſens innerhalb der Bundesverwaltung überträgt, iſt 
vom 16. Juni datirt. Ich hebe das hervor, weil man von anderer 
Seite verſucht, die Exiſtenz der Kabinetsordre in Abrede zu ſtellen. 

Es iſt vielfach von Schießverſuchen, welche hier neuer⸗ 
dings gemacht ſeien, die Rede, und die „Weſer⸗Zeitung“ ließ ſich 
ſogar vor einigen Tagen das Reſultat derſelben melden, welche für 
die Krupp ſchen en zünſcig lautete. Nun haben j 
Verſuche derzeit gar nicht ſtattgefunden, ſondern erſt geſtern und 
und das Ergebniß hat darin beſtanden, daß das prismatiſche Pul⸗ 
ver den Kugeln aus Geſchützen Krupp'ſcher Konſtruktion in eine 
größere . und daher auch größere Durchſchla⸗ 
gungskraft giebt als das bisher angewendete Pulver. Wenn aber 
die „Nat.⸗Ztg.“ heute Morgen über die geſtrigen Verſuche meldet, 
daß dieſe bereits die Ueberlegenheit der Kruppſſchen Gejchüge über 
die Armſtrong'ſchen herausgeſtellt hätte, jo iſt dies ebenfalls nicht 
richtig. Vergleichungen zwiſchen den beiden Arten Geſchützen ſind 

eſtern gar nicht angeſtellt worden; aber überhaupt ſind die Ver⸗ 
ſuche noch nicht abgeſchloſſen, und es find noch viele andere Dinge 
feſtzuſtellen, als die bloße Anfangsgeſchwindigkeit der Kugel aus 
dieſem oder jenem Geſchütze, bevor man ein beſtimmtes Urtheil bar, 
über abgeben kann, ob die Armſtrong'ſche oder Krupp'ſche Kanone 
ſich beſſer für die Marine eignet. Es iſt auch zu berückſichtigen, daß 
das Krupp'ſche Material jedenfalls weit beſſer iſt, als das Arm⸗ 
ſtrong'ſche, und daß daher, wenn auch die gegenwärtige Konſtruk⸗ 
tion der Krupp'ſchen Kanone eine dere jein ſollte, man im⸗ 
merhin doch das Material beizubehalten haben würde. 

— Se. Majeſtät der König reiſt, ſoweit bis jetzt beſtimmt, 
am Montag Abend auf der Potsdamer Bahn nach Ems ab. Auf 
dem Stationsorte Gießen ſoll ein Extrazug bereit gehalten werden. 

— Se. k. H. der Kronprinz kehrt am 9. d. Mts. von der 
Inſpektionsreiſe in den Provinzen Pommern und Poſen hierher zu- 
rück, reiſt aber alsbald nach Reinhardsbrunn und begiebt ſich im 
Auguſt von dort zur Jubelfeier der Univerſität nach Bonn. Der⸗ 
ſelben wohnt auch Se. k. H. der Prinz Friedrich Karl bei und, 
wie es heißt, in Begleitung feines damaligen Militär-Gouver⸗ 
neurs, des Kriegsminiſters v. Roon. 

— Zur gutachtlichen Aeußerung über die zahlreichen Vor⸗ 
ſchläge zur Abänderung der preußiſchen Konkurs⸗Ordnung find, 
wie die „Sp. 3.“ hört, außer den Appellationsgerichten und ein⸗ 
zelnen Gerichten erſter Inſtanz auch der Stadtgerichtsrath Koch zu 
Berlin und der Kreisrichter Leſſe zu Thorn aufgefordert worden. 

— Dem Stadtgerichtsrath Tweſten iſt die beantragte Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatsdienſt durch königl. Dimiſſoriale vom 17. 
Juni d. J. „in Gnaden“ ertheilt worden. 

— Am Donnerſtag hat ſich hier wiederum ein hoͤchſt beklagenswerther 
Fall ereignet. Ein Gelee Student der Jurisprudenz, der Sohn eines Pre⸗ 
digers in der Provinz, machte den Verſuch, erſt ſeine Geliebte und dann ſich 
ſelbſt zu erſchießen. Unglückliche Liebe war das Motiv, welches dem hoffnungs⸗ 
vollen jungen Manne die Mordwaffe in die Hand drückte. Seine Geliebte 
war die Tochter eines hieſigen achtbaren Barbiers, deren Bekanntſchaft er vor 
etwa einem Jahre gemacht und zu welcher er eine ſo tiefe Zuneigung gefaßt 
ZC daß er ernftlic daran dachte, fie einmal ſpäter zu feiner Frau zu machen. 

as junge Mädchen rechtfertigte das Vertrauen nicht, welches er in ſie geſetzt 
hatte. Eie war leichtfertigen Charakters und genußſüchtig; ſchon vor ihrer 
neuen Bekanntſchaft, die ſie nur ausbeuten zu wollen ſchien, hatte ſie ihre Eltern, 
welche ſtreng auf Zucht und Ordnung hielten, verlaſſen und eine eigene Woh⸗ 
nung in der Albrechtſtraße bezogen. Dies Alles war dem jungen Manne be⸗ 
kannt, dennoch hoffte er, daß es ihm gelingen werde, ſie auf einen andern Weg 
zurückzuführen. Mit Bewilligung ihrer Eltern, denen er ſich offenbart, brachte 
er fie zu dem Zweck im hieſigen Magdalenenſtift unter. Die ſtrenge Hausord⸗ 
nung daſelbſt ſcheint ihr jedoch nicht behagt zu haben, denn ſchon nach wenigen 
Wochen war ſie dort plötzlich verſchwunden und hatte ſomit all' die Zukunfts⸗ 
pläne ihres romantiſchen Liebhabers zerſtört. Dieſer gerieth darüber in ſo 
| roße Verzweiflung, daß er den Entſchluß faßte, ſich das Leben zu nehmen. 
Zu dem Zweck hatte er ſich vor einigen Tagen ein Terzerol gekauft; bevor er 
| feinen unglüdfeligen Entſchluß ausführte, wollte er jedoch feine unwürdige Ge⸗ 
liebte noch einmal ſehen und ſprechen. Am Mittwoch Abends begegnete er ihr 


; e w ne urzen Anſprache ar 
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in der Albrechtsſtraße und wußte ſie zu bewegen, mit ihm nach einem Gaſthaus 
in der Mittelſtraße zu gehen, wo er ein Zimmer beftellte. Nachdem Beide 
die Nacht über dort zugebracht, fiel am andern Morgen in dem Zim⸗ 
mer, welches ſie inne hatten, ein Schuß, man eilte herbei und traf auf 
dem Hausflur das junge Mädchen mit blutbeflecktem Kleide, im Be- 
griff, ohnmächtig zuſammenzuſinken. Ins Zimmer eilend, ſah man 
den jungen Mann beſchaftigt, fein Terzerol, das nur einen Lauf halte, 
von Neuem zu laden; man entriß ihm daſſelbe ſofort und verſicherte ſich ſeiner 
Perſon. Wie ſich herausſtellte, war der Schuß dem jungen Maͤdchen in die 
linke Bruſt gegangen und die Kugel unterhalb des Schulterknochens fteden ge: 
blieben. Die Schwerverletzte, an deren Rettung man nicht zu glauben wagt, 
wurde nach dem Krankenhauſe transportirt. Der unglückliche junge Mann 
benahm ſich bei ſeiner Verhaftung ruhig und gefaßt und legte ſofort ein offenes 
Geſtändniß ab. Danach hatte der Hohn und Spott, welchen das leichtſinnige 
Mädchen ſeinen Vorhaltungen über ihr bisheriges Betragen entgegen gejegt, 
ihn in eine ſo große Wuth verſetzt, daß er ſeiner Sinne nicht mehr mächtig, das 
Terzerol, deſſen Ladung er anfänglich nur für ſich beſtimmt, ergriffen und auf 
ſie abgefeuert hat. Nur durch das Hinzukommen der Hausbewohner ſei er ver⸗ 
hindert worden, noch einmal zu laden, um auch ſich zu erſchießen. 


— Der Eifer, mit welchem man die Anlegung von Auſterbänken an 
der hannöverſchen Nordſeeküſte betreibt, ſtößt auf immer weitere Schwierig 
keiten. Neben der Frage, ob die Pächter der dortigen Aufterfifcherei nicht das 
Recht haben auch künſtlich angelegte Bänke zu befiſchen, iſt nicht außer Acht 
zu laſſen, daß die Konceſſion für eine ſolche Anlage einzuholen iſt, ein Recht, 
welches die Regierung ſchon im Intereſſe der Geſammt⸗Ausbeutung des Küſten⸗ 
meeres nicht aus der Hand geben kann. Aber auch mehrere große Grundbe⸗ 
figer wie die Grafen Münfter und von Knyphauſen erheben Anſprüche auf ein 
grundherrliches Recht für gewiſſe Meeresſtrecken längs des preußiſchen Geſtades. 
Erſt nachdem dieſe Verhältniſſe geordnet ſind, kann die Herſtellung von Auſter⸗ 
bänken mit Erfolg vorgenommen werden. Zu bedenken iſt jedoch, daß die 
Auſter an der hannöverſchen Küſte ſich mit anderen an Güte nicht vergleichen 
kann. Die Schale iſt groß und dick, das Thier aber klein und wenig ſchmack⸗ 
haft. Es ſoll deshalb die franzöſiſche Auſter zur Zucht eingeführt werden, aber 
iſt die Annahme richtig, daß die Auſter ein Produkt des Bodens iſt, ſo wird die 
importirte franzöſiſche ſchon nach wenigen Jahren wieder ausarten und den 
Charakter der deutſchen annehmen. 

 — Aus Hannover vom 2. Juli berichtet die „Neue Hanno⸗ 
veriſche Zeitung“: a 

Die Allgemeine Lutheriſche Konferenz wurde geſtern Morgen 
8½¼ Uhr in der Marktkirche durch einen feierlichen Gottesdienſt eröffnet, wobei 
Oberkonſiſtorialrath Uhlhorn, unterftügt vom Domchore, nach der in der 
Schloßkirche üblichen Liturgie die Diakonalien verrichtete, und Profeſſor Lut⸗ 
hardt aus Leipzig die Predigt hielt. Letzterer ſprach nach Anleitung des Textes 

Kor. 4., 1-2. über die Freude des Chriſten. Nach beendigtem Gottes dienſte 


wurden die eigentlichen Konferenzen in der Aegidienkirche unter großem Zu Ge 
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auf den Troſt und die Hoffnung hin, die Jeſu Worte: „Siehe, ich bin bei euch 
bis an der Welt Ende“, in uns erwecken, und ertheilte dann dem Oberkirchen⸗ 
rath Klieſoth aus Mecklenburg das Wort. Derſelbe ſprach hierauf in faft zwei⸗ 
ſtündiger Rede über die Frage: „Was fordert die Augsburgiſche Konfeſſion 
hinſichtlich des Kirchenregiments der lutheriſchen Kirche?“ und begründete ſo⸗ 
dann in Beziehung auf Art. 7. folgende vier Reſolutionen: 


„J) Zur wahren Einheit der Kirche genügend, aber auch unerläßlich iſt 


Uebereinſtimmung in der rechten Lehre und Sakramentsverwaltung, die wir 
in den Bekenntniſſen dargelegt finden. 2) Auch dem Kirchenregimente, als 
einem wichtigen Gliede der Kirche, gilt die Forderung, in der rechten Lehre und 
Sakraments verwaltung übereinzuſtimmen mit der Kirche, die es regieren ſoll. 
3) Daher iſt unzuläſſig, Kirchen durch ein gemeinſames Kirchenregiment ohne 
Uebereinſtimmung in der Lehre und Sakramentsverwaltung zu vereinigen. 
Weshalb auch 4) einem Landesherrn nicht das Recht beigemeſſen werden darf, 
ihm zufallende Kirchengebiete ohne Rückſicht auf ihre Lehre und Sakraments⸗ 
verwaltung in das Ganze einer Landeskirche ſo aufzulöſen, daß ſolche Kirchen 
darin nur als einzelne Gemeinden mit ihrer privaten Lehre und Sakraments⸗ 
verwaltung fortbeſtänden.“ 

In Beziehung auf ſämmtliche einzelne Theſen ſprachen hierauf folgende 
Redner mehr oder weniger ihre Zuſtimmung aus oder fügten einige weiter⸗ 
gehende Wünſche hinzu: Konſiſtorialrath Superintendent Arndt aus Werni⸗ 
gerode, Paſtor Munkel aus Oitze, Profeſſor Luthard aus Leipzig, Profeſſor 
Zöller aus Berlin, Profeſſor Thomaſius aus Erlangen, Konſiſtorialrath Krabbe 
aus Roſtock, Propſt Nieljen aus Plön, Paſtor Moraweck aus Pommern, Son, 
fiftorial- und Schulrath Bieck aus Erfurt und die Profeſſoren Zezſchwitz aus 
Erlangen und Delitzſch aus Leipzig. Faſt alle ſprachen ihre lebhafte Freude 
über die Zuſicherungen, die König Wilhelm ſchon im Jahre 1866 und kürzlich 
wieder bei Gelegenheit ſeines Beſuchs in der Provinz Hannover in Beziehung 
auf die kirchlichen Zuſtände in den neuerworbenen Provinzen gegeben hat, aus. 
Nachdem hierauf noch Paſtor Frohberg aus Nordamerika über die Synode 
von Wiskonſin berichtet und um Hülfe und Gebet für feine heimathliche Ge⸗ 
meinde gebeten und zugeſichert erhalten hatte, wurden bei erfolgter Abftim- 
mung die obigen Theſen einftimmig angenommen und damit die heutige Wier, 
ſammlung gefhloffen. 

Ein um 6 Uhr gehaltener Abendgottesdienft, in welchem Paſtor Frommel 
aus Iſpingen in Baden nach Röm. 1, 15 — 26, über das Evangelium als eine 
Kraft für alle, die daran glauben, predigte, vereinigte nochmals, wenn auch 
nicht in ſo umfaſſender Weiſe als morgens, eine zahlreiche Zuhörerſchaft in der 
Marktkirche. Im Odeon fand ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl und eine 
geſellige Abendzuſammenkunft ſtatt. 

— Man ſchreibt der „Volksztg.“ aus Königsberg i. Pr.: Am 24. d. M. 
Abends gaben die Küraffier- Offiziere der Linie denen der Landwehr ein 
ſolennes Abſchieds⸗Souper in der Weinhandlung bei Steffens und Wolters. 
Bereits in heiteſter Weinlaune, fällt es den jungen Leuten ein, zum Scherz (ein 
Streit hat hoffentlich nicht vorgelegen) ein kleines Turnier zu veranftalten. 
Man machte von den Säbeln Gebrauch, und der Zufall wollte es, daß ein 
Landwehrlieutenant, der einzige Sohn des hieſigen reichen Bankiers und Stadt⸗ 
raths Simon, ein hoͤchſt geachteter und hoffnungsvoller junger Mann derart 
verwundet wurde daß ſein Tod eingetreten iſt. Er hatte einen Stich durch den 
Leib bis in den Magen erhalten, und trotzdem ſofort Aerzte zur Hand waren, 
ift feine Rettung unmöglich geweſen. Nach drei ſchmerzvollen Tagen iſt er zu 
großer Betrübniß der Seintgen verſchieden. 

— Nach einem Telegramm aus Königsberg iſt die dem 
Sohne des Stadtraths Simon bei einem von ihm ſelbſt befreunde⸗ 
ten Küraſſieroffiziere veranſtalteten Diner zugefügte Verwundung 
nicht tödtlich geweſen. Der Lieutenant Simon lebt noch und 
war bei Abgang des Telegramms geſtern Nachmittag auch die Hoff⸗ 
nung berechtigt, daß er am Leben erhalten werden könne. 

— Der Landtagsabgeordnete Kaufmann Metzmacher in Dortmund hat 
ſein Mandat für den Wahlkreis Bochum⸗Dortmund niedergelegt. 

Aachen, I. Juli. Geſtern fand vor dem hieſigen Landgerichte 
die Verhandlung der in Folge einer Denunciation erhobenen An⸗ 
klage gegen den Herrn von Hilgers, Landrath des Kreiſes Jülich, 
wegen angeblich vor zwei Jahren geäußerten Beleidigungen gegen 
den König und den Grafen Bismarck ſtatt und endete mit der Frei⸗ 
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wärtig bereits von Newyork her unterwegs find, als Sicherheit be: 


A ſprechung des Herrn Landraths. Das Reſultat wurde von dem 


zahlreich anweſenden Publikum, welches mit geſpannter Aufmerk⸗ 

ſamkeit den Verhandlunden folgte, mit lebhaftem Beifalle aufge⸗ 

nommen, ein Zeichen, welche hohe Achtung ſich der Herr Landrath 

in feiner langen Amtsthätigkeit erworben hat. Das Oeffentliche 

Miniſterium hatte auf viermonatliche Fefe eee Deen 
lach. Ztg.) 

Anklam, 2. Juli. Se. k. Hoheit der Kronprinz kam geſtern 


Eu Kracht nach 11 Uhr hier von Demmin an, übernachtete im Hotel 
N 7 zur Traube und fuhr heute früh nach 7 Uhr nach Swinemünde. 
Viele Häuſer am Markt und in den Straßen hatten ihre Fenſter 


erleuchtet. Fahnen und Guirlanden ſchmückten die Häuſer; auch 
wurde Sr. k. Hoheit eine Ovation durch Muſik und Geſang ge⸗ 
bracht. (Ankl. Ztg.) RR 
Köln, 2. Juli. Die fällige Poſt, aus London den 1. d. 
Abends, iſt ausgeblieben. 8 
Langenſalza, 1. Juli. Das zweite ſchleſiſche Grenadier⸗Re⸗ 
giment ger. 11 enthüllte geſtern das feinen gefallenen Kameraden errichtete 
Denkmal, deſſen Entwurf von hoher Hand gemacht ſein ſoll. Es beſteht 
aus einem großen Felsblock, auf welchem ein liegendes Marmorkreuz die ein- 
fache Inſchrift inmitten zweier Palmenzweige trägt: „Langenſalza 27. Juni 
1866.“ Darunter auf einer Marmortafel: „Seinen gefallenen Kameraden 
das 2. ſchleſiſche Grenadier⸗Regiment Nr. 11.“ Um das Denkmal läuft ein 
prachtvolles Gitter, deſſen Eck- und Mittenpfeiler mit preußiſchen Adlern geziert 
find. Das Denkmal ſteht inmitten des Wäldchens, an welcher Stelle am 27. 
Juni 1866 gedachtes Regiment im heißen Kampfe ſtand. An der Feier bethei ⸗ 
ligten ſich eine Deputation des 11. Regimentes, beſtehend aus Oberſt v. Schö⸗ 
ning, 3 Hauptleuten und 2 Sekonde⸗Lieutenants. Seitens der Stadt nahmen 
Theil die hier garniſonirenden ES Ulanen⸗Schwadronen, der Magiftrat, die 
Stadtverordneten, die Geiſtlichkeit, der Frauenverein und die Liedertafel; auch 
waren viele Offiziere aus Gotha und Mühlhauſen anweſend. Als der Zug 
vom Badehauſe ausgehend am Denkmal 1 hielt Superintendent 
Georgi die Weihrede, indem er Déi dabei auf die bibliſchen Worte ſtützte: „Sie 
aben ihr Leben nicht geliebt bis in den Tod.“ Nachdem die Liedertafel das 
Lied: „Wie fie fo fanft ruhn“ geſungen, intonirte das Ulanen⸗Muſikkorps 
„Heil Dir im Siegerkranz“, und während der von den Ulanen gegebenen drei 
Salven das Lied: „Ich hatt einen Kameraden“. Hierauf, nachdem die Namen 
der Gefallenen verleſen, ſprach Oberſt v. Schöning in kurzen, aber herzlichen 
Worten den anweſenden Feſtgenoſſen ſeinen Dank aus und übergab dem Bür⸗ 
ermeiſter Cramer den Schlüſſel zum Denkmal mit der Bitte, letzteres als einen 
Hentſtein preußiſcher Soldatentreue ſtets zu hüten und zu wahren. Zum Schluß 
brachte der Herr Oberſt ein dreimaliges Hoch auf Se. Majeſtät den König aus, 
in welches die ganze zahlreiche Verſammlung begeiſtert einſtimmte. 
horn, 2. Juli. [Handelsverkehr im Jahre 18674 
Nach dem Berichte der Handelskammer über den Handel und Ver⸗ 
kehr unſeres Platzes im ee Jahre waren die Verhältniſſe dem⸗ 
ſelben nicht ſo günſtig, wie ſie gehofft werden konnten. Lahmend 
wirkten auf ſie ein: die anhaltende Beſorgniß vor dem Ausbruch 
eines Krieges, die mittelmäßige Ernte und die mit größerer Strenge 
Senn je zuvor Seitens Rußlands ausgeführte Grenzſperre Durch 
letztere haben weſentlich gelitten das Kolonial⸗Waaren⸗, Wein⸗ und 
Tabaksgeſchäft. Der Abſatz der ordinären Tabake nach Polen hin 
hat vollſtändig aufgehört und in einzelnen, namentlich in Polen be= 
liebten Sorten iſt die Fabrikation ganz eingeſtellt. Nicht minder 
wie jene Geſchäftsbranchen hat durch die Grenzſperre das ſonſt ſo 
blühende Manufakur⸗ und Schnittwaarengeſchäft gelitten. Ein gu⸗ 


tes Geſchäftsſahr dagegen war 1867 für den Getreidehandel, den 


Holzhandel, das Wollgeſchäft, den Handel mit Steinkohlen, Kalk 
und Eiſen. Die K. Bank-Kommandite machte 1867 einen Ge⸗ 
ſammtumſatz von 21,773,800 Thlr. 138,300 Thlr. mehr als 1866. 
Die Thorner Kreditgeſellſchaft G. Prowe et Co. zahlte ihren Aktio⸗ 
nären 6¼ pCt., der Vorſchußverein 7 pCt., die Kreditbank von 
Donimirski, Kalkſtein, Lyskowski u. Co. 8 pCt., die Kreditgeſell⸗ 
ſchaft C. G. Hirſchfeldt et Co. in Kulmſee 7½ pCt. — Das Spe⸗ 
ditionsgeſchäft auf der Weichſel war ganz unerheblich, denn ſowohl 
die Holz⸗ und Getreidetransporte aus Polen, als auch die Waaren⸗ 
Tranporte auf Kähnen nach Polen bedürfen der Vermittelung eines 
Spediteurs bei der hieſigen Zollabfertigungsſtelle nicht. Die Ein⸗ 
gangszölle auf Produkte find mit geringen Ausnahmen aufgehoben. 
Das Bahn⸗Expeditionsgeſchäft hat ſich gegen 1866 nicht gehoben, 
und zwar in Folge der EX Geſchäftsſtille in Polen, ſowie da⸗ 
durch, daß Seitens der K. Direktion der Oſtbahn der direkte Ver⸗ 
kehr mit Polen begünftigt wird und unſer Platz in dieſer Beziehung 
nicht einmal die gleichen Rechte der bevorzugten Stationen Alexan⸗ 
drowo, Bromberg, Elbing hat. — Der Verſand und Empfang von 
Waaren auf der Eiſenbahnſtation Thorn war, wenn auch nicht er⸗ 
te geringer 1867 als 1866. — Die Schifffahrt auf der Weich⸗ 
el befand ſich in ſehr traurigen Verhältniſſen ? 

Aus Thüringen, 27. Juni. Die Norddeutſche Bundes⸗ 
armee ſoll ein einheitliches Ganzes fein, nicht wie die ehemalige 
deutſche Bundesarmee aus einer Anzahl Bundeskontingente beſtehen. 

- Ein nothwendiges Moment für dieſe Einheit des Heeres iſt das 
gleiche Feldzeichen. Nun aber haben die thüringiſchen Kleinſtaaten, 
die nach beſonders mit Preußen abgeſchloſſenen Konventionen kein 
eigenes Militär mehr haben, ſondern die Militärhoheit an Preußen 
abtraten, ſehr verſchiedene Feldzeichen, reſp. Fahnen gehabt. Weimar, 
Schwarzburg, Meiningen, Reuß, Koburg, Altenburg, ſie alle hatten 
ihre beſondere Fahne in den Landesfarben. In dieſen Tagen ſind 
nun dieſe verſchiedenen ehemaligen Kontingentsfahnen nach Berlin 
geſendet worden, damit ſie dort umgeändert werden. 

Bayern. München, 2. Juli. In den nächſten Tagen 
wird eine Königs⸗Revue über ſämmtliche Truppen der Garniſon 
auf dem Marsfelde ſtattfinden. — Die Vermählung der Herzogin 
Sophie mit dem Herzog von Alencon, Prinzen Ferdinand von Or⸗ 
leans, wird in der erſten Hälfte des nächſten Monats zu Poſſen⸗ 
beten ſtattfinden. — Seit geſtern verweilt Freiherr Karl von Roth 
ſchild hier, um an den Berathungen des Verwaltungsrathes der 
bayerſchen Oſtbahnen theilzunehmen. 

Sachſen. Dresden, 3. Juli. Das „Dresdner Journal“ 


veröffentlicht das Geſetz, betreffend die Ausgabe der neuen 4⸗pro⸗ 


zentigen Staatsſchuldſcheine im Betrage von 20 Millionen Thaler 
behufs Eiſenbahnanlagen. Die Ausgabe beginnt Januar 1869. 
Hamburg, 3. Juli. Das hieſige italieniſche Generalkon⸗ 
ſulat macht bekannt, daß die bisherige italieniſche Konſular⸗Agentie 
in Altona (Konſular-Agent bisher Hr. Jonas) mit dem 1. Juli zu 
funktioniren aufgehört hat. 
remen, 30. Juni. Hier iſt die Nachricht eingetroffen, 
daß ein Konkurrenz- Unternehmen zu dem transatlantiſchen 
Telegraphen, das fein Kabel von Breſt nach Newyork legen 
will, die Vorſtadien glücklich überwunden hat. Die Geſellſchaft iſt 
drüben in Amerika gebildet, und vorige Woche hat der geſchäfts⸗ 
führende Direktor derſelben in Paris die kaiſerliche Genehmigung 
erlangt. Die Geſellſchaft muß eine Million Franes, welche gegen⸗ 


2 


poniren, und darf für die einfache Depeſche nicht mehr als 60 Fres. 
nehmen. Ihr Gelingen bei der Kabellegung würde alſo unmittel⸗ 
bar eine ſehr fühlbare Gebühren⸗Ermäßigung für Kabeltelegramme 


nach ſich ziehen. 
f Oeſreic 


Wien, 3. Juli. Um das Verbot des Czechen meetings 
auf der Höhe von Chlum zu umgehen, hatte man der Verſamm⸗ 
lung die Form eines Maſſenausfluges nach jenem Berge gegeben, 
woſelbſt man ſich wie zufällig zuſammenfinden wollte. Die Pra⸗ 
ger „Boh.“ enthalt über dieſen neueſten Exceß folgenden Bericht: 
„Nachdem es den Königgrätzer Veranſtaltern des Meetings Sonn⸗ 
abend bekannt geworden war, daß die Abhaltung der Volksver⸗ 
ſammlung auch in höchſter Inſtanz verboten ſei, wurden große Pla⸗ 
kate beſtellt, in welchen das Verbot bekannt gemacht werden ſollte. 
Der Name des Miniſters Giskra war in dieſen Plakaten mit rie⸗ 
ſengroßen Lettern gedruckt, die Affichirung wurde jedoch behördlich 
unterſagt. Als Erſatz dafür wurden in Koͤniggrätz Nachts an meh⸗ 
reren Straßenecken in czechiſcher Sprache geſchriebene Plakate ange⸗ 
klebt, des Inhalts: „Verbot der Volksverſammlung in Chlum. 
Hrom a peklo ıc. 2c.“ Auch dieſe wurden durch die Gendarmerie 
beſeitigt und eine in dem Dorfe Wſcheſtar bei Chlum errichtete 
Triumphpforte im Auftrage des Kreisingenieurs entfernt. Obwohl 
es ſchon Vormittags öfter geregnet hatte und keine Ausſicht auf 
günſtigere Witterung war, marſchirte um 1 Uhr Nachmittags der 
Königgräger Sokol (Turnverein), kaum 50 Mann ſtark und beglei⸗ 
tet von mehreren hundert Perſonen, worunter viele Frauenzimmer, 
nach dem mehr als zwei Stunden entfernten Chlum. Auch als 
es gegen zwei Uhr ſehr dicht zu regnen begann, ließen ſie ſich 
nicht abhalten, ihren Marſch fortzuſetzen. Etwa um halb 4 
Uhr Nachmittags langte der Sokol auf der Chlumer Höhe an 
und begrüßte die bereits aus umliegenden Ortſchaften ange⸗ 
kommenen „Ausflugs“ -Theilnehmer, unter welchen auch der 
Kreisvorſtand, Statthaltereirath Herr Smolarz, mit den Bezirks⸗ 
vorſtehern Herrn Wunſch aus Königinhof und Herrn Spanner aus 
Horitz ſtanden, mit „Slava Palackemu“ und „Tod unſeren Fein⸗ 
den“] Kurz nachher kamen, begleitet von Muſikbanden, der Geſang⸗ 
verein aus Horzitz und weitere Zuzüge aus Jaromierz und Necha⸗ 
nitſch. Die gleichfalls geladenen Bezirke Pardubitz, Neubydzow, 
Holitz, Königinhof und Adlerkoſteletz waren nur durch je vier bis 
zehn Perſonen vertreten. Im Ganzen waren etwas unter 3000, 
keinesfalls über 3000 Perſonen, — alſo nicht 10,000, wie die Pra⸗ 
ger Depeſche prahlend berichtete — worunter mehr als ein Drittel 
Frauenzimmer, anweſend. Auf mehreren Punkten waren Ver⸗ 
kaufsſtände für Bier u. ſ. w. aufgeſtellt. Nach der gegenſeitigen 
Begrüßung nahm die Menge in zwei faſt gleichen Hälften auf 
einem ſpeziell zum Zwecke der Volksverſammlung auf der Chlumer 
Hohe erkauften Grunde Aufſtellung; in jedem der zwei Volkshau⸗ 
fen ſchickte ſich ein Redner an, eine Anſprache zu halten. Der 
Kreisvorſtand erinnerte, daß Reden nicht gehalten werden dürfen, 
worauf ſich ein vielſeitiges Ziſchen hören ließ und „Hei Slovane“ 
geſungen wurde. Nachdem ſich die Anweſenden bis gegen 7 Uhr 
im Wäldchen faſt auf den Gräbern der gefallenen Soldaten mit 
Singen, Tanzen und Demonſtrationen unterhalten hatten, wurde 

egen 7 Uhr Abends der Rückweg angetreten. Während des Abmar⸗ 
CH zog der gräflich Harachſche Arzt, Herr Med. Dr. Stroß, 
den Kreis⸗Chef Smolarz in ein Geſpräch, da näherte ſich ein 
in der Nähe befindlicher Mann aus Libcan — wie es heißt 
ein geweſener Kaufmann — von rückwärts dem Kreisvorſtand 
und verſetzte ihm unter dem Rufe „Na zdar“ einen Schlag 
auf den Hut. Nicht genug an dieſer Rohheit, trieb derſelbe Mann 
durch einen zweiten Schlag dem Kreisvorſtand den Hut an und 
gab dann, aufgefordert, ohne Scheu ſeinen Namen an. Dieſe 
Rohheit hatte ſelbſt unter den Theilnehmern des Meetings ziemlich 
allgemeine Mißbilligung gefunden. Um halb 10 Uhr kehrte der 
Sokol nach Königgrätz zurück. 

Der Prozeß gegen die Theilnehmer an den Demonſtra⸗ 
tions⸗Exce 1 en gegen den Juſtizminiſter Dr. Herbſt hat in Prag 
begonnen, Als Vorfipender fungirt Allentberger; erſchienen ſind 
23 Angeklagte. Dr. Julius Gregr befindet ſich nicht unter den⸗ 
ſelben; über ihn wird eine beſondere Schlußverhandlung geführt 
werden. 

Wie das „N. Wr. Tgbl.“ zu erzählen weiß, ſoll ein Wechſel 
in der Perſon des Statthalters von Niederöſtreich vor dem 
Zuſammentritt des Landtags „mehr als wahrſcheinlich“ ſein. Der 
bisherige Statthalter von Niederöſtreich hat vorläufig einen Urlaub 
auf unbeſtimmte Zeit genommen, — oder bekommen. 

Eine Belgrader Korreſpondenz in hieſigen Blättern ſtellt einen 
Prozeß in Ausſicht, den die ſerbiſche Regierung gegen den Fürſten 
Karageorgievie vor öſtreichiſchen Gerichten anſtrengen wolle. 
Das klingt, wenn ſie ſtichhaltige Beweiſe vorzubringen vermag, 
allerdings anders, als das Verlangen einer Auslieferung, das ihr in 
einigen Korreſpondenzen etwas zu voreilig zugeſchrieben wurde. 

— Der „Volksfreund“ theilt neuerdings den weſenklichen Inhalt zweier 
Hirtenſchreiben mit, aus dem Norden und Süden Weſtöſtreichs. Der Bres- 
lauer Fürſtbiſchif Dr. Förſter und der Brigener Fürſtbiſchof Vincenz Gaſſer 
de Dä zu gleicher Zeit gegen die konfeſſionellen Geſetze ausgeſprochen. Dr. 

örfter ſagt über das Ehegeſetz: „Wenn die weltlichen Behörden die Akten 
des geiſtlichen Gerichts einforden ſollten, ſo iſt dagegen zu proteſtiren; wenn je⸗ 
doch zur Einholung derſelben ſeitens der weltlichen Macht mit Gewalt vorge 
gangen werden follte, fo iſt dagegen kein Widerſtand zu leiſten, ſondern nur der 
feierliche Proteſt zu wiederholen. Daſſelbe iſt zu beachten, fo oft Verhandlungs⸗ 
akten der geiſtlichen Ehegerichte von weltlichen Behörden zu dem Zwecke ver ⸗ 
langt werden, um über das Band der Ehe und über die Verpflichtung zur ehe⸗ 
lichen Lebensgemeinſchaft zu entſcheiden. Den Parteien dagegen ſind Schrift⸗ 
ſtücke, die ihre perfönlihen Verhältniſſe betreffen, auf ihr Verlangen zurückzu- 
geben. — Bei Sühne⸗Verhandlungen, welche zum Zweck eines von den Staats- 
gerichten geführten Prozeſſes nachgeſucht werden, ſind die Eheleute unter Zu · 
grundelegung der Glaubens» und Eittenlehre zur Fortführung ihrer Ehe anzu- 
halten und von Beſchreitung des weltlichen Prozeſſes abzumahnen. Ein Atteſt 
über den vorgenommenen Sühneverſuch darf der Seelſorger jedoch nicht aus» 
Dellen, weil er fich dadurch an der ſündhaften Handlung, welche in der Anru - 
fung des weltlichen und Uebergehung des geiſtlichen Gerichts St betheili⸗ 
gen würde.“ Civil⸗Eheleuke ſeien publiei peccatores und als ſolche zu be» 
ie „Das neue Ehegeſetz verordnet, daß zu dem Civil⸗Aufgebot erſt ge» 
chritten werden darf, wenn durch ein Atteſt des Seelſorgers oder durch zwei 
Zeugen feſtgeſtellt iſt, daß das kirchliche Aufgebot und die kirchliche Trauung 
nicht erfolgen können. Wir müſſen hierdurch die Ausſtellung eines ſolchen At» 
teſtes als eine Hilfeleiſtung bei Vornahme der Civilehe unterſagen. 

Bezüglich des Schulgeſetzes verordnet der Fürſtbiſchof Hörfter, daß die 
Geiſtlichen nur dann an den Verhandlungen der Schulräthe Theil nehmen dür- 
fen, wenn ihnen der Einfluß auf die Beſetzung der Lehrerſtellen und die Entfer⸗ 
nung der Lehrer gelaſſen wird. Die Seifllichen ſollen ferner gegen Lehrbücher, 
welche ihnen nicht gefallen, Einſprache erheben. Sollte aber der Schulrath aus 
Elementen zuſammengeſetzt fein, welche den „gerechten Anſprüchen der Kirche“ 
keine Folge geben, fo darf der Geiſtliche feinen Sitz nicht einnehmen. Der Re⸗ 


ligionslehrer muß dann den Unterricht an einem geeigneten Ort oder in die 
Kirche verlegen. Einem Lehrer, welcher vom Schulamte über geiſtliche Auffor⸗ 
derung nicht entfernt wurde, ſoll der Glöcknerdienſt oder ähnliche kirchliche Po⸗ 
ſten entzogen werden. . h 

Ueber das interkonfeſſtonelle Geſetz jagt Dr. Förſter: „1) Bei ge⸗ 
miſchten Chen muß bekanntlich die katholiſche Kindererziebung geſichert werden; 
u dieſem Zwecke werden die Seelſorger angewieſen, den Brautleuten vor zwei 

eugen protokollariſch das Verſprechen abzunehmen, daß fie ſofort nach der 
Trauung den Revers über die Erziehung der Kinder im katholiſchen Glauben 
vollziehen werden. 2) Friedhöfe ſind der Regel nach Eigenthum der Kirchen, 
und iſt die im einzelnen Falle bis zum Erweiſe des Gegentheils feſtzuhalten. 
Wenn Geweinden ſogenannte Kommunalkirchhöfe anlegen, ſo iſt ein Revers 
zu verlangen, daß der Kirchhof der kirchlichen Geſetzgebung unterſtellt wird; 
ſollte dies nicht durchführbar ſein, ſo iſt für die Katholiken ein der Einwohner⸗ 
zahl entſprechender Theil des Kirchhofs zu verlangen, mit einem Kreuz zu be⸗ 
eichnen und beſonders einzuſegnen. Andersgläubige find auf dem ihnen be⸗ 
fimmten Theil des Friedhofs zu begraben. — Ungetaufte Kinder, Exkommu⸗ 
nicirte, Duellanten, Selbftmörder und unbußfertig in der Civilehe Verſtor⸗ 
bene ſind an beſonders auszumittelnde Platze des Friedhofs zu verweiſen. 
Sollte dies nicht durchführbar ſein, ſo muß jedes Grab eines ſolchen, der ein 
kirchliches Begrabniß erhält, beſonders eingeſegnet werden.“ 

Der Brixener e führt eine mehr verſöhnliche Sprache; im 
Weſen ſchließen ſich aber feine Inſtruktionen allen andern an. 

. Der ultramontane Münchener „Volksbote“ jubelt über die 
päpſtliche Allokution. Er beginnt feine neuefte Nummer: „Alfo 
erkommunizirt, ausgeſchloſſen von der Gemeinſchaft der katholiſchen 
Kirche, der Gemeinſchaft des Leibes Chriſti ſind ſie, die in Oeſt⸗ 
reich durch ihre Fabrikation der bekannten ruchloſen Geſetze den un⸗ 
veräußerlichen Rechten der katholiſchen Kirche Gewalt angethan 
haben. Die Liberalen in Wien hatten fi) eingebildet, der Sie, 
vertreter Chriſti würde es nicht wagen, ſeinen ernſten Spruch gegen 
Oeſtreichs Gewalthaber zu thun, alſo ſich nicht getrauen, die Pflicht 
ſeines oberſten Hirtenamtes zu erfüllen aus Menſchenfurcht. Man 
hat ſich verrechnet; der Statthalter Chriſti hat vom Stuhle des 
heil. Petrus herab ſeinen Spruch gethan.“ 

— Für die Beurtheilung der Haltung, welche die öſtreichiſche 
Regierung der römiſchen Kurie gegenüber bezüglich der das Konkor⸗ 
dat durchlöchernden Geſetze einnimmt, ſehr bezeichnend iſt die fo, 
gende officiöſe Auslaſſung der Wiener „Debatte“, in welcher man 
die Intentionen des Reichskanzlers ziemlich treu wiederfinden wird: 

„Der „Volksfreund“ hielt geſtern jenen Journalen, welche den Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen mit Rom als die paſſendſte Erwiderung auf 
die Allokution bezeichneten, entgegen, daß man maßgebenden Ortes von einer 
ſolchen Auffaſſung der Sachlage weit entfernt ſei und führte hierfür an, daß 
Baron Meyſenbug im Gegentheile angewieſen worden ſei, in Rom gegen die 
Abberufung des Monſignore Faleinelli zu wirken. 

Wir erfahren nun aus guter Quelle, daß dieſe Angabe des „Volksfreund“ 

nur in einer Hinſicht auf einer Thatſache beruht, im Weſen aber durch ein ein⸗ 
faches kalendariſches Kunſtſtückchen alterirt erſcheint und demnach das Körn- 
chen Wahrheit an der Sache zu einer ganz anderen Rutzanwendung führt, wie 
jene ift, welche das klerikale Organ offenbar daraus ziehen möchte. 
Die Weiſung, gegen die Abberufung des päpſtlichen Runtius zu wirken, 
iſt nicht nach dem Bekanntwerden der Allokution dem Baron Meyſenbug, ſon⸗ 
dern ſchon dem Grafen Crivelli zur Zeit ertheilt worden, als hier das Schick⸗ 
ſal der konfeſſionellen Geſetze in der Legislative außer Zweifel ſtand und als 
man der ſich bildenden Thatſache gegenüber, in Rom Miene machte, es mit 
Oeſtreich zum Bruch zu treiben. Es entſprach daher vollkommen den verſön⸗ 
lichen Intentionen der öſtreichiſchen Regierung damals, als es verlautete, die 
Kurie werde auf den Herrenhausbeſchluß vom 21. März ohne Weiteres mit der 
Abberufung des Nuntius antworten, in Rom gegen dieſen äußerſten Schritt 
r im verſöhnlichen Sinne zu erheben. Nach der Allokution, die 
das Verhältniß Roms im Oeſtreich ohnedies in einer Weiſe brüskirt, wie dies 
kaum durch die Abberufung des Nuntius eklatanter geſchehen könnte, liegt ap. 
reichiſcher Seits wahrſcheinlich keine Veranlaſſung vor, die Kurie in der Be- 
ziehung abzumahnen. Wenn die öſtreichiſche Regierung auch konſequent von 
ihrem verföhnligen Standpunkte aus es verſchmäht ihrerſeits der Allokution 
mit Maßregeln zu begegnen, welche von der einen oder anderen Seite in der 
erſten Aufwallung angerathen wurden, ſo kann es ihr andererſeits ziemlich 
gleichgiltig fein, wenn man in Rom etwa es für angezeigt erachten ſollte, der 
Allokution noch die Abberufung des Nuntius — hinzuzufügen.“ 

„Trieſt, 2. Juli. Der Lloyddampfer „Amerika“ iſt mit der 
oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien heute Nach⸗ 
mittag hier eingetroffen. Die Daten reichen aus Hongkong bis 
zum 15. Mai, aus Singapore bis zum 23. Mai, aus Kalkutta bis 
zum 4. Juni und aus Bombay bis zum T. Juni. Veddo und Ni⸗ 
gata waren der Unruhen wegen der Schifffahrt nicht geöffnet. 


6030 e n Irland. 

London, 30. Juni. Die Königin hat, wie verlautet, die 
Abſicht, ihren Herbſtaufenthalt in Deutſchland auf die Monate Sep⸗ 
tember und Oktober auszudehnen und ihrer älteſten Tochter, der 
Frau Kronprinzeſſin von Preußen einen Beſuch zu machen. Mit 
ihrer zweiten Tochter, der Prinzeſſin Alice, wird entweder am 
Rheine oder anderswo ein Zuſammentreffen ſtattfinden, und auch 
Prinz Alfred ſoll zur ſelben Zeit einen Ausflug nach Deutſchland 
beabſichtigen. 

London, 2. Juni. Unterhaus. Auf eine Interpellation 
Layards erwidert der Unterſtaatsſekretär im auswärtigen Amte 
Egerton: Der Handelsvertrag mit Oeſtreich ſei geſtern unterzeichnet 
worden, die Vorlage der Korreſpondenzen würde eheſtens erfolgen. 


In beiden Häuſern des Parlaments wurde der von Disraeli bean⸗ 


tragte Dank dem abyſſiniſchen Heere votirt. 


a Frankreich. 

Paris, 2. Juli. Geſetzgebender Körper. Heute ergriff der 
Finanzminiſter Magne das Wort, um auf die geſtrige Rede Thiers 
zu antworten. Er verfolge, ſagte er, ein dreifaches Ziel: Er wolle 
die wahre Lage offen hinſtellen, guten Rathſchlägen Gehör geben 
und Uebertreibungen bekämpfen. Die Schwierigkeit der Lage, welche 
die Regierung anerkenne, ſei durch eine Reihe von Erei niffen der 
beiden letzten Jahre geſchaffen worden. Es gäbe zwei Wege, den 
Frieden zu erlangen, allgemeine Entwaffnung oder entſprechende 
Entwaffnung im Maßſtabe der übrigen Völker. Frankreich könne 
unmöglich den Rüſtungen der Anderen ruhig zuſehen. Alle mili⸗ 
täriſchen Anſtrengungen würden jedoch ohnmächtig bleiben, wenn 
der Finanzzuſtand nicht befriedigend wäre. Der Miniſter giebt ein 
Expoſé deſſelben. Er ſtellt in Abrede, daß das Defizit pro 1869 
300 Millionen betrage und bekämpft ſchließlich die peſſimiſtiſchen 
Urtheile. Die Nachwelt werde der kaiſerlichen Regierung die gro⸗ 
ßen, dem Lande geſicherten Reſultate Anerkennung zollen. Die 
nachkommenden Generationen werden das begonnene Werk auf der 
großen Bahn der Arbeit und des Fortſchritts fortſetzen und vollenden. 
Thiers verlangt das Recht zu antworten. Ollivier tadelt den 
Optimismus und die Unentſchloſſenheit der Regierung und fordert 
dieſelbe ſolle ſich offen zu einer militäriſchen Politik bekennen. 
Haentjens meint, das gegenwärtige Budget müſſe als ein außer 
Linie ſtehendes betrachtet werden, andernfalls wäre es allerdings ein 

überlaſtetes. Fortſetzung morgen. 


Belgien. i 
Brüffel, 1. Juli. Zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem Miniſter des 


Innern war ein Kompetenz- Konflikt entftanden, über den der gefammte 
Miniſterrath zu entſcheiden hatte. Es handelte ſich um einen Sergeanten, der 
feinen Kapitän ermordet hatte und dafür kriegsrechtlich zum Tode verurtheilt 
worden war. Der Kriegsminifter beſtand auf der Vollſtreckung des Urtheils, 
der Miniſter des Innern aber verlangte Umwandlung der Todesſtrafe aus 
Gründen der Menſchlichkeit in Zuchthausſtrafe. Jetzt hat der Miniſter⸗ 
rath mit fünf gegen eine Stimme entſchieden, daß der Sergeant nicht hinge⸗ 
richtet, ſondern dem Zuchthauſe überantwortet werden ſoll. Der Beſchluß iſt 
dem Könige zur Beſtätigung vorgelegt worden. 


Italien. 


Florenz, 3 Juli. Die für den Vertrag der Verpachtung 
des Tabaksmonopols niedergeſetzte Kommiſſion beſteht durchgängig 
aus miniſteriellen Deputirten. Der Berichterſtatter wird heute er⸗ 
nannt. Wie man glaubt, wird ein Gegenprojekt vorgelegt werden, 
wonach für eine Anleihe von 200 Millionen Lire die Bürgſchaft 
aus den Einnahmen des Tabaksmonopols geleiſtet werden ſoll. 

Kronprinz Humbert und die Kronprinzeſſin Margaretha wer⸗ 
den Montag nach Dresden abreiſen. Die kronprinzlichen Herr⸗ 
ſchaften reiſen inkognito unter dem Namen des Grafen und. der 
Gräfin v. Monza. 

Italieniſche Rente 57, 10. Napoleonsd'or 21, 68 


— Man iſt in Florenz erſtaunt darüber, zu ſehen, daß die Ge⸗ 


rüchte von Garibaldi-Werbungen in Paris jo ſtarken Glauben fin⸗ 
den. Jedenfalls ganz ohne Grund iſt aber die hier und da ausge⸗ 
ſprochene Vermuthung, daß die italieniſche Regierung dies geſchehen 
ließe. Es iſt kein wahres Wort an allem, was franzöſiſche Blät⸗ 
ter über dieſen Gegenſtand ſagen. Die Freiwilligen-Unternehmun⸗ 
gen ſind übrigens ſo um allen Kredit gekommen, daß hierauf be⸗ 
zügliche Beſtrebungen gar keinen Anklang finden. Garibaldi iſt 
augenblicklich leidender, denn jemals, und Menotti Garibaldi iſt 
bloß auf das Feſtland gekommen, um ſich zu verheirathen. 


Rußland und Polen. 

Aus Kurland, Ende Juni. Unſerem Lande ſcheint auch für dieſes 
Jahr eine ziemlich allgemeine Mißernte bevorzuſtehen; ſeit Wochen herrſcht eine 
Dürre, welche nicht nur zur Verkümmerung des Winterkorns geführt, fondern 
auch das Sommerkorn und die Futterfrüchte arg geſchädigt hal. Da der Noth⸗ 
ſtand des letzten Winters einen großen Theil der Erſparniſſe früherer Jahre 
verſchlungen hat, wird der Zukunft mit Beſorgniß entgegengeſehen, zumal wir 
wiſſen, daß die moskowitiſche Preſſe die deutſche Bevölkerung des Landes für alle 
kurlandiſchen Uebelſtande verantwortlich macht, auch diejenigen, welche nicht von 
den Menſchen, ſondern von der Natur verſchuldet werden. Neuerdings haben die 
Moskauer Blatter nach längerer Unterbrechung ihre Angriffe gegen unſere Provin⸗ 
zen neu aufgenommen und eine natürlich aus der Luft gegriffene preußiſche In⸗ 
trigue in Liv- u. Kurland denuncirt. Worin dieſelbe beſtehen Tal, wird nicht gefagt, 
durch geheimnißvolle Anſpielungen und dergleichen aber das Mißtrauen der 
Leiter der Regierungskreiſe geweckt. Gleichzeitig werden unſere agrariſchen 
Zuſtände einer Kritik unterzogen, welche den ruſſiſchen Gemeindebeſitz zum 
Maßſtabe nimmt und die famoſe Lehre verkündet, auch in Liv. und Kurland 
müſſe der Unterſchied zwiſchen Bauerwirthen und Bauerknechten aufgehoben, 
alles Land zu gleich großen Parcellen vertheilt und dem Zuſtande vollſtändiger 
„Landloſigkeit“ der bäuerlichen Knechte ein Ende gemacht werden. Im Gegen⸗ 
ſatz zu dem ruſſiſchen Bauern-Eldorado, das unſerem Landvolke von Moskau 

er gepredigt und zum Muſter empfohlen wird, ſteht die Thatſache, daß auch 
` dieſem Jahre Schaaren lettiſcher Knechtsfamilien, welche im vorigen Som- 
mer durch große Verſprechungen in das Innere des Reiches gelockt worden 
waren, als Bettler in ihre kurländiſche Heimath zurückgekehrt ſind und die 
Mildthätigkeit der Gutsbeſitzer, Prediger und Gemeinden in Anſpruch ge- 


nommen haben. e 
ES SS? 

Belgrad, 3. Juli. Aus allen Gegenden des Landes treffen 
Beglückwünſchungs⸗Adreſſen an den Fürſten Milan ein. Die 
Skuptſchina beſtätigte das neue Miniſterium, welches aus Radivoi 
Miloikovic (Inneres und proviſoriſch Auswärtiges), Zenitſch (Mi⸗ 
niſterpräſident und Juſtiz), Ponta Javanovic (Finanzen) und 
Markovic (Krieg) beſteht. "e 

— Die Fortſetzung der Anklage des Staatsanwalts gegen die Mörder des 
Fürſten Michael lautet nach dem „Vidovdan“: | £ 

Am Nachmittag des 29. Mat hatten ſich die vier Mörder im Kofutnjat 
verſammelt, an dem Orte, an welchem der Fürſt gewöhnlich zu einem Spazier⸗ 
gange heraustam; jeder von ihnen war mit einem Revolver und einem Hand» 
ſchar, welche ihnen zu dieſem Zwecke Paul Radovanowitſch verſchaffte, bewaff⸗ 
net; nur hatte Coſta Radovanowitſch ſtatt des Handſchars fein großes Taſchen⸗ 
meſſer. — Von den bezeichneten Mördern erwarteten drei den Fürſten beim 
Thatorte; es waren dies Lazar Maritſch, Coſta Radovanowitſch und Stanoje 
Rogitſch; Georg Radovanowitſch wurde vorausgeſchickt, um die Ankunft des 
Fürſten zu erſpähen und den übrigen davon Nachricht zu bringen; hierauf ſollte 
er ſich etwas weiter in der Richtung aufſtellen, woher der Fürſt kam, und den 
Boten gewaltſam an der Rückkehr verhindern, fo lange fie nicht den Fürſten ge⸗ 
mordet hatten. Abends gegen 6 Uhr kam Fürſt Michael nach Toptſchider und 
verfügte ſich in den Park Kojutnjak, wohin bald nach feiner Ankunft auch feine 
Tante Tomania, die Wittwe des Jephrem Obrenowitſch, und feine Kuſine 
Anka Konſtantinowitſch (die Tochter der Tomania) mit ihrer Tochter Frl. Ma, 
tharina eilten. Mit den genannten Verwandten, ſeinem Adjutanten, dem 
Hauptmann Svetozar Garaſchanin, und einem Bedienten, Mita Timarche⸗ 
witſch, begab er ſich auf ſeinen Lieblingsplatz, woſelbſt ihn die Verſchworenen 
erwarteten. Voran ging der Fürſt mit Frl. Katharina; hinter ihnen kam Frau 
Anka und einige zwanzig Schritt nach ihnen Frau Tomania, welche ihres Alters 
wegen der Adjutant Herr Garaſchanin unter dem Arm führte. Der Bediente 
war beiläufig 10 Schritt hinter ihnen zurückgeblieben. 

Auf ein Zeichen des Gjorgje Radovanowitſch, daß der Fürſt ſich nahe, 
gingen Maritſch, Rogitſch und Coſta Radovanowitſch langſam dem Fürſten 
entgegen, während Gjorgie Téi vorn am Wege aufſtellte, wie das verabredet 
war. Als ſie den Fürſten in der Nähe erblickten, blieben Rogitſch und Maritſch 
auf der einen, und Coſta Radovanowitſch auf der anderen Seite ſtehen. Als 
der Fürſt an ihnen vorbei ging, grüßten ſie ihn, doch kaum hatte er ihren Gruß 
erwidert, und noch bevor er einen Schritt gethan, feuerte zuerſt Coſta Rado⸗ 
vanowitſch ſeinen Revolver ab, gleich nach ihm auch Maritſch und Rogitſch, 
von denen der erſte einmal, der andere zweimal ſchoß. Von dieſen Schüſſen 
durchbohrt, fiel der Fürſt mit den Knien wankend todt zu Boden. Doch dem 
Mörder Coſta Radovanowitſch war das nicht genug, ſondern er hieb mit der 
Schärfe feines Meſſers auf das Hinterhaupt des fallenden Fürſten. (Im Pu⸗ 
blikum Gemurmel, man hört Stimmen: Ungeheuer! Thier!) e 

Der Angeklagte erzählt ſelbſt, daß, als der Fürſt von Schüſſen durchbohrt 
halbſeits aufs Geſcht fallen wollte, er ihm auf den Kopf einen Hieb verſetzte, 
ſo daß der Fürſt rücklings fiel, worauf er keine Bewegung mehr machte. Dem 
Mörder genügte dies jedoch nicht; er zerfleiſchte noch das Geficht des Fürſten 
mit dem Meſſer, indem er mehrmals mit der Schärfe deſſelben auf das Antlitz 
einhieb. Rogitſch wandte ſich hierauf gegen den Adjudanten Garaſchanin, 
der feinen Sabel gezogen hatte, um den Fürſten zu verteidigen, und feuerte 
zweimal auf ihn den Revolver ab, wobei er ihn derart in den Arm verwun⸗ 
dete, daß er ohnmächtig zu Boden fiel. Er kam jedoch bald zu ſich, doch als 
er ſich erhoben hatte, waren die Mörder verſchwunden. Zu gleicher Zeit als 
Coſta Radovanowitſch dem todten Fürſten das Geſicht zerhieb, warf fi) Anka 
ihm und ale entgegen, worauf Letzterer auf fie den Revolver abſchoß, jo 
daß ſie zu Bo el. 

, Gi das gräßliche Schauſpiel geendet hatte, begaben ſich die Mörder auf 
die Flucht. Gforgje Radovanowitſch aber ſchoß mit dem Revolver noch nach 
Fräulein Anka und nach dem Bedienten Mita, welche gleich nach den erſten 
Schüſſen auf den Fürſten die Flucht ergriffen hatten, und verwundete beide ge- 
faͤhrlich, wie die ärztlichen Augſagen beweiſen. Nur die alte Frau Tomania 
entfloh unverſehrt gleich bei dem erſten Angriff und brachte zuerſt die Nachricht, 
daß der Fürſt und ihre Tochter todt ſeien. k 

Nach dem verabredeten Plane follte Paul Radovanowitſch von einem er- 
höhten Platze in der Nähe des Gefangenhauſes in Toptſchider aus Wache halten, 
bis der Fürſt D in den Koſutnjak verfügte, und von dort mit einem Fernrohr 
auf das Zeichen achten, welches ihm einer der Mörder geben würde, daß der 


Fürſt getödtet ſei. Hierauf ſollte er ſich ſofort von dem Schauplatz der Unthat ? 


nach Belgrad begeben, um alle Vorbereitungen der Revolution zu treffen, die 
ihrer Verabredung gemäß in Scene gehen ſollte. Paul kaum auch nach Topt- 
ſchider zur beſtimmten Zeit, und bevor der Fürſt ankam, hielt er ſich mit ſeinem 
Bruder Lirbomir im Gefangenhauſe auf. Als er nun aus dem Fenſter wahr⸗ 
nahm, daß der Fürſt in den Koſutnjak ging, verfügten ſich beide Brüder an den 
beſtimmten Ort, wo ſie mit dem Fernrohr das Zeichen der vollbrachten That 
abwarteten; bevor ſie jedoch dieſes Zeichen erhielten, war die Nachricht von 
dem Morde ſchon in Toptſchider verbreitet. 

Hierauf fuhr er eiligſt nach Belgrad, wo ihn die übrigen Verſchworenen 
bereits erwarteten, mit Ausnahme Taditſchs, welcher an jenem Tage durch 
Familienangelegenheiten verhindert war, ſich am Platze einzufinden Ihre 
weiteren Pläne wurden aber durch die Maßregeln der vom Morde rechtzeitig 
benachtigten Regierung verhindert, denn ſie wurden alle zuſammen ergriffen, 
und ſo konnten ſie ihren Zweck, eine Revolte anzuſtiften, nicht erreichen. 

Bei der Sektion des Fürſten Michael fand man das Geſicht und den Kör⸗ 
per zerfleiſcht; auf der Stirn hatte er drei ſo tiefe Wunden, daß das Gehirn 
heraustrat; die Nafe, der Mund und der Kinnbacken waren zerhackt, Meſſer⸗ 
hiebe fand man auf beiden Armen vom Handgelenk bis zum Oberarm. Vier 
Kugeln wurden nahe der Achſelhöhle, im Schulterblatt, in der linken Bruſt 
und in der Rückenwirbelſaule vorgefunden. Alle dieſe Wunden waren nach den 
ärztlichen Ausſagen tödtlich. 

Um die Tragweite dieſer hölliſchen That beſſer zu beleuchten, muß man 
den Charakter der Mörder ſchildern, wenigſtens in ſo weit, als man dies bis 
jetzt hat erfahren können. Lazar Maritſch aus Semendria war Präſident des 
Kreisgerichts, wurde jedoch im vorigen Jahre zu zwanzigjährigem Kerker ver⸗ 
urtheilt, weil er fein Weib, welches ihm wie eine Sklavin diente, umgebracht 
hatte. Sanoſe Rogitſch und Athanaſije Atanackowitſch find beide fallirte Han⸗ 
delsleute aus Poſarovac und ſeit längerer Zelt beſchäftigungslos. Ljubomir 
Tadiſch aus Voljevo war durch drei Jahre Kerkermeiſter, wurde ſodann ent, 
laſſen und blieb ſeitdem ohne Beſchäftigung; er war auch im Jahre 1866 einer 
Broſchüre wegen, die gegen den Fürſten Michael und feine Regierung gerichtet 
war, in Unterſuchung. Bogoſav Petrowitſch aus Großcernuch im Poſareva⸗ 
cer Kreiſe, Blagoje Petkowitſch, ein Schmied aus Belgrad, ſtehen nach Aus⸗ 
Tage der Behörden in ſchlechtem Rufe. Paul Radovanowikſch, gebürtig aus 
Schabaz, iſt Advokat in Belgrad; Vidoje Iſkowitſch, aus Sumrakovac im 
Crnarekarer Kreiſe, war bis 1858 Kaffeehausbeſitzer, dann zwei Jahre darauf 
Ortsvorſteher und vor einem Jahre Pomochnik (Gehilfe) in Bofarevar. Er 
wurde jedoch vom Gericht ſeines Amtes enthoben und weggejagt. Hierauf blieb 
er ohne Beſchäftigung. Mit einer eben fo ſchlechten Konduitliſte waren Coſta 
Radovanovitſch, ein Seifenhändler aus Schabaz, und Gjorgje Radovano⸗ 
witſch, ein fallirter Handelsmann, ausgeſtattet. Liubomir Radovanowitſch, 
gleich jeinen Brüdern aus Schabaz gebürtig, war Rechtsvertreter in Pavljevo, 
bis er vom Gericht wegen Urkundenfälſchung zu 7 Jahren Kerker verurtheilt 
wurde. Sima Nenadowiſch endlich, gebürtig aus Belgrad, iſt gleichfalls be⸗ 
ſchaͤftigungslos. Nur ſolche Charaktere konnten dieſe unerhörte That an ihrem 
Fürſten und an ihrem Lande vollführen. 

Wie man aus den Geſtändniſſen erfieht, waren zwei Ziele, die ſich die 
Verſchworenen vorgeſteckt: 1) den Fürſten zu ermorden, was auch geſchah, und 
2) im Lande eine Revolution heraufzubeſchwören, um dadurch der Dynaſtie 
Karageorgiewitſch zur Regierung zu verhelfen, daß man alſo mit Gewalt die 
Erbfolgeordnung in der Herrſcherdynaſtie umſtürzen wollte. Das zweite Un⸗ 
ternehmen iſt durch Erfüllung des erſten nur ein Verſuch geblieben. Beide 
Handlungen find Verbrechen, welche im $ 85a. und b. des Kriminalgeſetzbuches 
angedeutet find. Fur beide ift durch daſſelbe Geſetz die Todesſtrafe beſtimmt. 

Beider Verbrechen ſind ſchuldig die Brüder Paul, Ljubomir, Coſta und 
Gjorgje Radovanowiſch, Lazar Maritſch, Stanoje Rogitſch, Vidoje Iſkowitſch, 
Boguſav Petrowitſch und Ljubomir Taditſch. Die Brüder Paul und Ljubo⸗ 
mir Radovanowitſch und Lazar Maritſch ſind Anſtifter, die Uebrigen ſind 
Theilnehmer. Atanaſije Atanackowitſch, Blagoje Petkowitſch und Sima Ne⸗ 
nadowitſch ſind des zweiten Verbrechens ſchuldig, zu deſſen Ausführung ſie 
thätig mitgewirkt haben. 

Wegen der Verbrechen, begangen an der getödteten Anka Konſtantino⸗ 
witſch, und wegen der Verwundungen des Fräuleins Katharina, des Adjutan- 
ten Garaſchanin und des Bedienten Mita ſollen die faktiſchen Mörder, wie auch 
Paul und Liub. Radovanowitſch, als ihre Mithelfer, nach § 69 mit Hinwei⸗ 
ſung auf 8 97 des Kriminalgeſetzbuches verurtheilt werden. 2 

Ferner iſt noch ſchuldig Taſa Jeremitſch, gebürtig aus Groß⸗Gradiſte, weil 
er bekennt, Bogoſav Petrowitſch habe ihm ſchon früher mitgetheilt, daß Ro⸗ 
gitſch und noch Einige den Fürſten tödten und einen Umſturz hervorrufen wol⸗ 
len. Da ers dies nicht vor der That angezeigt, fo iſt fein Bekenntniß ein Be ⸗ 
weis gegen, und ſein Verbrechen fällt unter die Strafe des § 51 des Kri⸗ 
minal elepbudes. 

ie aus den Akten erfichtlich, haben bei dieſer That mitgewirkt: Filipp 
Stankowitſch aus Semendria und Paul Trifkowitſch aus Belgrad, weil ſie 
moraliſch und in materieller Beziehung mitgewirkt haben; beide ſind Verbre⸗ 
cher und eben jo ſchuldig wie die übrigen, aber fie befinden ſich jetzt in Ungarn, 
und unſere Regierung hat Schritte gethan, daß man ſie ausliefere. 

Der Staat fordert Schadenerſatz nach 8 295 Kr. Pr. und deshalb möge 
das Gericht das Geld und die übrigen Sachen, welche man bei den Verbrechern 
gefunden, zur Deckung der Prozeßkoſten deponiren. 

Nachdem der Staatsanwalt die Anklage verleſen, bemerkte er noch Sot, 
gendes: Es iſt bei dem Verbrechen mit Ausnahme des Taſa Jeremitſch zu be⸗ 
rückſichtigen: 1) daß fie das Verbrechen reiflich überlegt und ſich längere Zeit 
hindurch für dieſe That vorbereitet haben; 2) daß durch dieſen Mord dem Va⸗ 
terlande, welches ohnehin ſchon materiell leidet, ein großer Schaden zugefügt 
wurde; 3) daß ſomit durch dieſe That eine noch größere Gefahr dem Vater ⸗ 
lande erwächſt. Für Ljubomir Radovanowitſch und Lazar Maritſch gilt als 
erſchwerend, daß fie ſchon einmal wegen Verbrechen verurtheilt wurden; für 
Pavle und Ljubomir Radovanowitſch und Maritſch dagegen iſt noch der Um⸗ 
ſtand erſchwerend, daß ſie als Radelsführer auch andere zu dem Verbrechen 
verleiteten Gegen Taſa Jeremitſch ſprechen §. 65., Punkt 2. und 3. Für Lju- 
bomir Taditſch, Paul Radovanowilſch und Sima Nenadowitſch kann ihr bis⸗ 
heriges gutes Benehmen nicht als Milderungsgrund in Betracht gezogen werden, 
weil fie zu dieſem Verhalten durch die Umftände gezwungen waren. 

Demzufolge beantragt der Staatsanwalt: der Gerichtshof möge nach 
$. 87. des Kr.⸗G. B. das Urtheil abgeben, die Verbrecher feien ſchuldig: 1) die 
Ermordung des Fürſt-Regenten und 2) den Umſturz der geſetzlichen Erbfolge⸗ 
Ordnung in der herrſchenden Dynaſtie geplant zu haben. Weiter ſoll der Ge⸗ 
richtshof das Urtheil abgeben, daß die vier Mörder und mit ihnen die Brüder 
Paul und Ljubomir Radovangwitſch des begangenen Mordes an der Anka 
Konſtantinowitſch, der Kuſine des Fürſten, wie auch des verſuchten Mordes an 
dem Adjutanten des Fürſten, Svetozar Garaſchanin Konſtantinowitſch, und 
dem Bedienten Mita Timarſchewitſch ſchuldig ſeien. Hiernach ſolle man gegen 
alle, mit Ausnahme des Taſa Jeremitſch, die Todesſtrafe ausſprechen. 


Donaufürſtenthümer. 

Bukareſt, 3. Juli. Der Miniſter⸗Präſident Golesco iſt 
auf Urlaub nach Wien gereiſt. Während feiner Abweſenheit ver- 
ſieht Bratiano die Geſchäfte des Miniſteriums des Aeußeren. Der 
preußiſche und der franzöſiſche Konſul haben einen Urlaub angetreten. 


Cokales und Provinzielles. 
Poſen, den 4. Juli. 

Der „Dziennik pozn.“ meint in Bezug auf die angeregte Pe⸗ 
tition unſerer Landwirthe um Beſchränkung der Zahl der katho⸗ 
liſchen Feiertage, daß die Petenten neben der Utilität hierbei 
doch wohl noch ein anderes Ziel verfolgen. Wer die Verhältniſſe 
im Großherzogthum kenne, der könne ſich leicht denken, worum es 
ihnen VI thun ſei; der Zeitgewinn jet gewiß nicht die Hauptſache. 

er das geſchrieben hat, iſt ſicher kein Landwirth und kennt 
auch die Stimmung unter den polniſchen Landwirthen nicht. Der 
„Dziennik“ will wohl gar ſagen, daß es Abſicht ſei, den katholiſchen 
Glauben zu ſchädigen. Damit wird er ſehr in der Gunſt des 
„Tygodnik katolicki“ ſteigen. Die Landwirthe verlangen nicht 
mehr und nicht weniger, als was die katholiſche Kirchenbehörde in 
den Nachbarprovinzen ohne Schaden für den Glauben längſt ge⸗ 
währt hat, und ſprechen offen aus, was ſie wollen. Es giebt daher 
keinen Grund, ihnen irgend welche geheime Abſichten unterzulegen. 
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— [Zum 3. Juli.] Der geſtrige Tag mit feinem regneriſchem Wetter 
erinnerte recht lebhaft an die vielfach citirten „Nebel von Chlum“ und befon- 
ders unſere Krieger mögen unwillkürlich zum Vergleich mit dem 3. Juli 
1866 angeregt worden ſein. Die Feier des ruhmvollen Gedenktages hatte 
nicht die Lebhaftigkeit wie im vorigen Jahre, doch wurden auch geſtern Nach⸗ 
mittag die Mannſchaften des 50. Regiments, das bei Königgrätz ſich nament⸗ 
lich auszeichnete, im Freien feſtlich bewirthet mit Bier, kalten Speiſen und 
Cigarren. Es waren 1 dieſem Zwecke das 1. und 3. Bataillon des Regiments 
im Volksgarten, das 2. Bataillon dagegen im Schützengarten auf dem Städt- 
chen verſammelt. In den Gärten hatte jede Kompagnie ein mit einer bunten 
Flagge geſchmücktes Zelt aufgeſchlagen, in welchem die gefüllten Bierfäſſer und 
der ſonſtige Mundvorrath lagerten. Um ihr Zelt herum ſaßen die Soldaten 
ſingend und ſcherzend beim Glaſe Bier oder ergingen ſich Arm in Arm im 
Garten, dem Konzerte zuhörend, das von dem Muſikchor des Regiments ge⸗ 
geben wurde. Das Wetter war von 6 Uhr ab günſtiger und der Aufenthalt 
im Volksgarten, wo das Regenwaſſer ſehr ſchnell abläuft, recht angenehm; 
das geſellige Beiſammenſein und mehr noch das bairiſche Bier übten ihren 
Einfluß und in kurzer Zeit herrſchte unten den Soldaten die unbedingtefte 
Fröhlichkeit. Dieſelben tummelten ſich bis 9 Uhr im Garten, dann begann im 
Saale der Ball und die Tanzluſtigen eilten mit ihren Damen auf den Tanz⸗ 
boden, wo die Feſtlichkeit erſt gegen Morgen endete. 

Bei den Feſtlichkeiten des 50. Regiments waren nicht nur die noch im 
aktiven Dienſt ſtehenden Krieger, ſondern auch die jüngern Mannſchaften be⸗ 


theiligt. 

— [Schwurgerichtsſitzung 2. Juli c.] Schon wieder war ein 
Diebſtahl ſowie Hehlerei Gegenſtand der Verhandlung und zwar waren der 
Tagearbeiter Franz Szezepaniak, bereits ſieben Mal wegen Diebſtahls beſtraft, 
der Brennknecht Valentin Baczyf und der Tagelöhner Valentin Kaczmarek, 
beide einmal wegen Diebſtahls beſtraft, angeklagt, in der Nacht zum 13. Fe⸗ 
bruar d. J. in die katholiſche Kirche zu Kazmirz eingebrochen zu ſein und von 
dort einen vergoldeten Abendmahlskelch, zwölf Chorhemden, einen alten Teppich 
und einen bis zwei Thaler geſtohlen zu haben. 

Die Angeklagten bekannten fi) auch ſchuldig, nur wollte Kaczmarek ſich 
nicht ſelbſt beim Diebſtahle betheiligt haben, ſondern behauptete vielmehr, daß 
er zwar mitgegangen wäre, in der Abſicht zu ſtehlen, daß ihn aber plötzlich 
ſolche Reue erfaßt, daß er auch die anderen beiden, ſogar mit Schlägen, von der 
Ausübung des Verbrechens habe abhalten wollen. Von den genannten Sachen 
hatte die vierte Angeklagte, die unverehelichte bisher noch nicht beſtrafte Mag⸗ 
dalena Dudziak einige an ſich gebracht, obwohl ſie wußte, auf welche Weiſe ſie 
erworben waren, und war deshalb gegen ſie wegen ſchwerer Hehlerei Anklage 
erhoben. 

Der Gerichtshof verurtheilte den Franz Szezepaniak zu ſechs Jahren Zucht⸗ 
haus mit Stellung unter Polizeiaufſicht auf ſechs Jahre, den Valentin Ba⸗ 
czyk zu 2½ Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Polizeiaufſicht, den Valentin Kacz⸗ 
marek zu einem Jahre Gefängniß und einjährigen Zuſatzſtrafen und die Mag⸗ 
dalena Dudziak zu 8 Wochen Gefängniß. 

— Für die Verbeſſerung der Trottoirs iſt in neueſter Zeit wieder Erfreu⸗ 
liches geſchehen. Herr Partikulier Ertel hat den 8 Fuß breiten Bürgerſteig vor 
ſeinem Grundſtück in der Neuenſtraße mit Granitplatten von derſelben 
Breite und den Rinnſtein mit Granatrinnen belegen laſſen. Eine ähnliche An⸗ 
lage befand ſich unſeres Wiſſens noch vor keinem Grundſtück in der hieſigen 
Stadt. Vor dem Haufe des Herrn Kommiſſions⸗ Raths Louis Falk am Wil⸗ 
helmsplatz wird der Bürgerfteig in der ganzen Breite mit Granitplatten belegt. 
Die Zweckmäßigkeit dieſer Anlage wird am meiſten an ſonnigen Wintertagen 
bemerkbar werden, wenn das zur Paſſage bequem eingerichtete Trottoir von 
Spaziergängern belebt ſein wird. Dem Vernehmen nach beabſichtigt man eine 
gleiche Verbeſſerung vor dem angrenzenden Grundſtück der neuen Landſchaft. 

Herr Kaufmann Danziger hat in der Dominikanerſtraße eine bedeutende 
Front vor feinem Haufe mit einer 4fußigen Granitbahn belegen laſſen und da- 
durch einem lange gefühlten Bedürfniß abgeholfen. Es wird wohl nun auch 
die noch vorhandene kleine Lücke vor dem Eingange zu der dort befindlichen 
Synagoge beſeitigt werden. 

— [Kalospintekromokrene.] Profeſſor Mark Wheeler mit 
ſeiner Geſellſchaft iſt aus Stettin hier angekommen, um im Volksgarten die 
Kalospintekromokrene zu produciren. Die Vorſtellungen finden auf dem großen 
Podium vor dem Orcheſter ſtott, das ſich hierzu recht gut eignen dürfte, 

— Die fönigl. Direktion der Oſt bahn macht bekannt, daß 
die Lieferung von 900,000 laufenden Fuß gewalzten Eiſenbahn⸗ 
ſchienen, 6504 Centnern oder 90,000 Stück gewalzten ſchmiede⸗ 
eiſernen Seitenlaſchen, 3867 Centnern oder 700,000 Stück Ha⸗ 
kennägeln, 1593 Centnern oder 180,000 Stück Laſchenſchrauben⸗ 
Bolzen, 160,000 Stück eichenen Bahnſchwellen, 6800 Stück 
eichenen Weichenſchwellen zum Bau der Thorn⸗Inſterburger und 
Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahnen, per Submiſſion vergeben 
werden ſoll. 0 3 

Offerten hierauf ſind portofrei verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf die Lieferung von Bahnſchienen, reſp. Kleineiſen⸗ 
zeug oder Eiſenbahnſchwellen für die Thorn⸗Inſterburger und Schnei⸗ 
demühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn“ verſehen, bis zu dem am Mittwoch, 
den 22. Juli c. Vormittags 11 Uhr, auf dem Bromberger Bahn⸗ 
hofe anſtehenden Termine einzureichen. Die näheren Bedingungen 
liegen auf dem hieſigen Bahnhofe aus und werden ſolche auch auf 
portofreie Anfrage von dem Bureau⸗Vorſteher Hrn. Kanzlei⸗Rath 
Lakomi unentgeltlich mitgetheilt. 

J. Adelnauer Kreis, 2. Juni. [Verſchiedenes.] Die in Num⸗ 
mer 97 Ihrer geehrten re | als Gerücht gegebene Verſetzung unſeres braven 
Oberhirten, Hrn. Superintendenten Remus in Oſtrowo, als Vice⸗General⸗ 
ſuperintendent und Konſiſtorialrath nach Lyck (Oſtpreußen) für die evangeliſch⸗ 
polniſche Gemeinden beſtätigt ſich leider immer mehr. Die Pfarrſtelle in O. ift 
durch das letzte Regierungs⸗Amtsblatt behufs Bewerbung bereits ausgeſchrieben 
und ſoll — wie wir erfahren — Herr Superintendent R. bereits höhere Wei⸗ 
ſung haben, noch im Laufe dieſes Monats ſeine neue Stellung anzutreten. Das 
königl. Konſiſtorium ſcheint die Abſicht zu haben, die Superintendentur der 
Diöceſe Schildberg (Kreiſe Schildberg und Adelnau) in Oftromo zu belaſſen, und 
ſind deshalb die geeigneten Kandidaten in Vorſchlag gebracht. Der Gemeinde⸗ 
Kirchenrath hat ſich indeß dafür erklärt, das übliche Recht der Ausübung der 
Wahl der ganzen Gemeinde nicht beeinträchtigen zu wollen. Möchten ſowohl 
im Intereſſe der Kirche als Schule die Betheiligten den rechten Mann wählen, 
der im Geiſte des uns theuer gewordenen Scheidenden weiter wirke! 

Unſer letztes Kreisblatt bringt die Offerten des Herrn Oberpräſidenten der 
Provinz, kleinen Wirthen, welche Hopfen bauen wollen, dazu aus einem ihm 


überwieſenen Fonds kleine unverzinsliche Vorſchüſſe zu gewähren, in Erinne⸗ 


rung; es wäre wohl zu wünſchen, daß dieſem Induſtriezweige auch in dieſer 


Gegend von den Landwirthen eine größere Berückſichtigung geſchenkt würde, 


welcher Fleiß und Arbeit ſicherlich auch hier reichlich lohnen würde. Die jetzigen 


wenigen Anlagen gleichen einem Sandkorn im Meer. 

N Pleſchen, 3. Juli. [Unglüdsfall] Bei dem geſtern Nachmit⸗ 
tag im Taczanower Walde gefeierten Kinderfeſte der polniſchen Stadtſchule 
wurde der Lehrer Gorski aus Lubomirz durch einen Revolverſchuß jo gefährlich 
verletzt, daß er ſofort beſinnungslos zuſammenbrach. Die Kugel war ihm un⸗ 
ter dem rechten Auge in den Kopf eingedrungen und im Gehirn HES geblieben. 
Lex Dr. Preibiſch erklärte bei feinem Eintreffen auf der Unglüdsftätte jeden 

ettungsverſuch für nutzlos; unter feiner Aufſicht wurde der Unglückliche auf 
einen herrſchaftlichen Wagen geladen und nach Haufe gefahren. Herr Görsti 
iſt Vater einer ſehr zahlreichen Familie. Kurz vorher hatte ein Knabe beim 
Springen über ein Seil den linken Arm gebrochen. Durch dieſe beiden Un⸗ 
alüdsfälle erhielt das ſchöne Feſt einen traurigen Abſchluß. Ohne Sang und 
Klang verließ die Kinderſchaar den Wald. 

E. S. Unruhſtadt. —[Straßenraub.] Am Mittwoch den 1. d. M., 
einem ſtarkbeſuchten Wochenmarkte hier, Abe der Schwarzviehhändler Sta⸗ 
nislaus Slawowiak aus Krotoſchin in der Abendſtunde mit wohigefüllter, um 
den Leib geſchnallter Geldkatze, aber in total angetrunkenem Zuſtande aus der 
Stadt, in der Abſicht, in dem 10 Minuten von hier gelegenem Gaſthofe von 
Roſinowsky einen andern Schwarzviehhändler aufzuſuchen, mit welchem er 
nach Frauſtadt fahren wollte. Bei dem letzten Hauſe (dem unbewohnten Schieß⸗ 
hauſe) angelangt, verließ den Angetrunkenen die Beſinnung vollſtändig, und 
nur mit, Mühe ſchleppte er ſich noch bis hinter das Schießhaus, wo er auf grünem 


Raſen in einen todtähnlichen Schlaf ſank. Der 18jährige, ſchon beſtrafte Knecht 


J. aus Jaromirſch, welcher ebenfalls aus der Stadt kam, um nach Hauſe zu 


— 


gehen, hatte dieſe letzte Scene genau beabachtet und trat, nachdem Jener feſt 
eingeſchlafen war, auch ſofort an ihn heran, zog ein Taſchenmeſſer (Knief) her- 
aus und zerſchnitt in Eile die Geldkatze an der Stelle, wo er hartes Geld (Ku⸗ 
rant) fühlte, nahm ſolches, welches noch extra in einem Beutel ſtak, heraus und 
entfernte ſich ſchleunigſt, noch einen neben dem Beraubten SE mit gelben 
Nägeln beſchlagenen Stock mit ſich nehmend. Dieſer Stock ſollte zu Lë 
Verräther werden, denn als er eine halbe Stunde darauf beim Gaſtwirth Ro- 
ſinowsky in die: Schenkſtube trat und ſich Wein und Brot kaufte, erkannte der 
Wirth, wie einige Kameraden des Beraubten den Stock deſſelben, und da man 
ſchon längere Zeit auf ihn vergeblich gewartet hatte, drangen dieſe, ein Unglück 
ahnend, auf den jugendlichen Verbrecher energiſch ein, der denn auch bald be, 
kannte und feinen Raub (65 ¼ Thaler) ablieferte. Beim Kragen genommen 
führte er nun die Anweſenden zu Stelle feines Verbrechens, wo man den Be- 
raubten denn auch noch fand und mit großer Mühe erweckte. Schnell ernüchtert 
fuhr der Erſchrockene zuerſt mit beiden Händen nach der Geldkatze, und als er 
eine noch darin befindliche Brieftaſche fühlte, rief er: „Gott ſei Dank! Die 
Brieftaſche mit dem Gelde habe ich noch!“ Dieſes „Gott ſei Dank“ war gewiß 
gerechtfertigt, denn in der Brieftaſche befand ſich die für den Mann bedeutende 
Summe von beinahe 3000 Thlr. Der Verbrecher wurde noch in der Nacht zur 
weiteren Veranlaſſung dem Diſtriktskommiſſarius übergeben. Eine belobende 
Anerkennung muß hier dem entſchloſſenen und umſichtigen Benehmen des Gaft- 
wirths Roſinomsky werden. 

Inowraclaw, 3. Juli. Herr Dr. jur. Weißbein von hier und früher 
Zögling des hieſigen Gymnafiums iſt dem hieſigen Kreisgerichte als Auskulta - 
tor überwieſen und am Dienſtag in ſein Amt eingeführt worden. — Bei ſeiner 
Vereidigung proteftirte der Herr Rabbiner Pollak gegen die rituelle Vermah . 
nung, wie dieſe bei Judeneiden üblich iſt und führte aus, daß es durchaus 
nicht zeitgemäß und gewiß überflüffig ſei, einem Juriſten bei Leiſtung eines 
Amtseides eine vorgeſchriebene Vermahnung zu halten. Der Herr Direktor 
ſammt dem ganzen Kollegium, deſſen Toleranz uns hinlänglich bekannt iſt, hat 
beſchloſſen, von der rituellen Vermahnung Abſtand zu nehmen und es iſt dem 
Herrn Rabbiner anheimgeſtellt, nach ſeinem eigenen Ermeſſen den ꝛc. Weißbein 
auf die Wichtigkeit des Eides aufmerkſam zu machen, was in einigen recht herz 
lichen Worten geſchah. (Bromb. Ztg.) 

‚jU—Uů»Zꝛ˙ß¹n:n·»nů˙⁴n. hl.. ?«,; 

[Zum 3. Juli.] Vier Kunſtblätter aus dem Verlage von Werner 
Große (Berlin) dürften wohl der beſondern Beachtung patriotiſcher Herzen 
werth ſein; vier erhebende Momente auf dem blutigen Felde von Königgrätz 
find von geſchickter Hand in ergreifender Weiſe ſkizzirt. Zunächſt erſcheint im 
Granatfeuer von Koͤniggrätz auf dem hiſtoriſch gewordenen Schlachtenroß Sa⸗ 
dowa die greife Heldengeſtalt des Königs, Graf Bismarck beſchwört den König, 
ſich der augenſcheinlichſten drohendſten Gefahr zu entziehen, der König ſcheint 
für dieſe Bitten kein Ohr zu haben, durch den Pulverdampf ſtrahlt die Sonne 
und beleuchtet ein ritterlich ernſtes Antlitz, das ſchon den Völkerſturm von 1813 
geſchaut und in deſſen filberlodiges Haar der denkwürdige 120 friſchen Lorber 
geflochten. Das zweite Blatt zeigt den Kronprinzen Friedrich Wilhelm zwiſchen 
Chlum und Königgrätz, die alten Fahnen der preußiſchen Garde bauſchen 
ſich und der edle Fuͤhrer weiſt mit blitzendem Schwerte den Weg zum Ruhme, 
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um Siege. 
äer iegeszuverſicht ſtrahlt uns entgegen. Wahrhaft poetiſch erfaßt 
und genial ausgeführt zeigt das dritte Blatt den Moment des Wieder⸗ 
ſehens des Königs mit dem Kronprinzen am Abende der Schlacht. Die 
Empfindungen des Kriegsherrn und die Gefühle des Vaterherzens geben 
der Miene des Königs ein charakteriſtiſches Gepräge, ihm naht der Kron⸗ 
prinz mit freudigem Blick, im Hintergrunde ſind die dret Männer ſicht⸗ 
bar, die das Werk vorbereitet und in der Ausführung geleitet hatten, Bis⸗ 
marck, von Roon und Moltke. Ebenſo tief und ernſt und zugleich ju⸗ 
belnd ſcheint der Gruß zu erſchallen, den auf dem vierten Blatt Kronprinz 
und Prinz Friedrich Karl ſich zurufen, Beide jung, ſtürmiſch, getragen von der 
Glorie des Sieges, ſchwenken die Feldmützen und ſprengen heran einander die 
Hände zu ſchütteln. Im Flammenſcheine brennender Dörfer, unter zerſchoſſe⸗ 
nen Wagen und Kriegsgeräthen, auf blutgedüngtem Boden lagern die Krieger 
und was noch ſich erheben kann, ſpringt auf und jubelt Hurrah! Nirgends le⸗ 
bendiger als im Bilde, malt ſich die Geſchichte und die trefflichen Bilder bürgen 
uns für raſche und günſtige Aufnahme als Schmuck des Zimmers, ſie ſind in 
der That, wie fie der Verleger nennt, für den Preußen eine Nationalgal- 


lerie. (Zu beziehen durch Ernst Rehfeld in Poſen.) 


Die echten Malzfabrikate, 
Lieblingsgenüſſe auch bei den höchſten Ständen. 


Fiume, den 28, Mai 1863. Ew W. werden erſucht, Sr. 
Excellenz dem Herrn Reichsgrafen zu Welsperg, k. k. wirklicher 
geheimer Rath und Kämmerer, von Ihrer Malzgeſundheitschokolade 
zu ſenden. Graf zu Welsperg. — Nach dem Genuſſe Ihrer 
Malzgeſundheitschokolade hat ſich ein prächtiger Appetit eingeftellt, 
während das von der Magenſchwäche entſtandene Unbehagen gänzlich 
entſchwunden iſt. Mein Arzt iſt mit dem Fortgebrauch ganz einver⸗ 
ſtanden. Baron Eduard v. Nettelhorſt, Majoratsherr in 
Schlagunen. — E. W. erſuche um abermalige Ueberſendung von 
2 Pfd. Ihrer vorzüglichen Malzchokolade ıc. von Kirchbach in 
Hohenſee bei Buddenhagen, 17. April 1868, 

Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffihen Malz⸗Fabri⸗ 
katen halten ſtets Lager: in Poſen General, Depot und Haupt-Nieder- 
lage bei Sehn. Plessmer, Markt 91. Niederlage bei 48. Nere- 
gebauer, Wilhelmsplatz 10.; in Wongrowitz Herr 2% 
anten %; in Neutomysl Herr Erst Tepper; 
A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Kein blinder Rauſch leuchtet aus den Augen der Krieger, 


Paris, London, Cöln, Dublin, 


Düsseldorf, München, 


1852 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 
5 Oporto, Paris, E 
865. 1867. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in 
der heissen Jahreszeit, auf Reisen und aui Märschen, 


als Zuckerwasser mit 
Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter d. Devise: „Occiditquinonservat,“ 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg-Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
. Hoflieferant 
Sr. Majestät des Königs 
Wilhelm I. v. Preussen, 
Sr. kel H. des Prin- 
zen Friedrich von 


ınaodaı 


Sr. Majestät des Königs 

von Bayern, 

Sr. kgl. Hoheit des 

Fürsten zu Hohen- 

4 zollern-Sigmaringen, 
4 Sr. kaiserl. Maj. des 

Sultans Abdul-Aziz 


Preussen, “IT 
Sr. kaiserl. Maj. des || 
Taikuns von Japan, 

Sr. kaiserl. Hoh. des Sr. Maj. des Königs 
Prinzen von Japan, Ludwig I, v. Portugal, 
sowie vieler andern a königl., prinzl., fürstl. etc. 
0 


Underberg- Albrecht. 


KEIETE GUTE zued any Jayuageg I 
purjssny Oe uossnez delle sies zap FEIsafey 29 seyn d 


e. 

NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag- 
Bitter“ genügt für ein Glas von / Quart Zuckerwasser. 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und Fla- 
cons echt zu haben 


in Posen bei Herrn Jaec. Appel. 
Filiale für Frankreich: 

H. Underberg-Albrecht, 9, Boulevard Poissonière, 

Paris. 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel und ohne die Firma: 


Angelommene Fremde 
vom 4. Juli. 


OEHKIC'S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Jaraczewski aus 
Gluchowo, v. Lukomski aus Biechowo, v. Ponikierski aus Bientewo, 
v. Ponikierski aus Wisniewko und Opitz aus Loweuein. 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung 


Kowalew bei Pleſchen, Provinzial⸗Chauſſee 
Pleſchen⸗Kozmin, ſoll im Auftrage der 
königl. Ee zu Poſen vom 1. Oktober 


1868 auf | reſp. 3 Jahre verpachtet werden.] nannt, bei Rogaſen, dem 
Dieſerhalb habe ich auf Nane e 28 been Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
rei K P uliu am u eher 
Freita den 17. Juli C5 aufmann Wolff Caro zu Poſen, 


von Nachmittags 3 bis Abends 6 Uhr, 


im Landraths⸗Amte zu Pleſchen, jetzt deſſen Erben 


einen Termin anberaumt, zu welchem ich Pacht⸗]gehörig, abgeſchätzt auf 35,885 Thlr. 7 Pf. zu 


luſtige hiermit einlade. 

Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche por: 
her mindeſtens 100 Thlr. baar oder in annehm- 
baren Staatspapieren bei der königl. Kreiskaſſe 
hierſelbſt niederlegen, werden zum Bieten zu ⸗ 
gelaſſen. 

Das tarifmäßige Chauſſeegeld wird in Ko 
walew für 1½ Meile erhoben. = 

Alles Uebrige, ſowie die Pachtbedingungen 
und Formalitäten, können in meinem Bü 


Nolhwendi er Verkauf. folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin 
Die Chauffeegeld-Erhebung auf der ebeſtelle Königl. Seuil, L Abtheilang fn VV 


zu Rogaſen. 
Das Mühlengut, die Ciesla⸗Mühle ge | 


Stargard- Posener 


am 10. Februar 1869, 


Vormittags 11 Uhr, 


48,156. 48,237. 48,247. 48,302. 48,309. 48,389. 48,390. 48,438. 48,453. 48,513. 48,5 
48,709. 49790. 48,782. 48,788. 48,810. 48,860, 18,93. 40500 49,023. 49,029. 19067 
‚044, 49,190. 49,328. . 49,383, 49,459. 49,531. 49,569. ! 49, 
49.932. 49.992 1 0 A 49,589. 49,770. 49,815. 

5 Die Eigenthümer vorbezeichneter Actien werden hierdurch aufgefordert, dieſelbe 
16. December d. J. ab bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in Stettin en —— 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.] nahme des Nennwerths à 100 Thlr. einzureichen. 


anzumelden. 
Rogaſen, den 18. Juni 1868. 


Bekanntmachung. 


Eisenbahn. 


Bei der heute nach Vorſchrift des Nachtrages zum Statute der Stargard⸗Poſener Eifen- 
üreau bahn⸗Geſellſchaft ſtattgefundenen Auslooſung der für das Jahr 1868 zu amortiſtrenden 
während der Dienftftunden erfragt und ſchriftlich 673 Stück „ der U ſind a gezogen worden: 

227. 00. 69. 24. 0 442. 462 


und e e ford. / 
eichzeitig fordern wir mit Bezug auf die früheren Bet, i ü 
folgender, bisher nicht eingelöſter Aetlen s Ge KE bis Eigenthümer 


H d Wir verweiſen wegen nicht rechtzeitiger Einreichung der ausgelooſten Aetien auf 8. 19 

. . F Statut-⸗Nachtrages, welcher zugleich bestimmt daß die Zenter „ Actien Si ben — 

„ aus den Ka fgeldern Befriedigung ſuchen, habenſ rin vorgeſchriebenen Kapitalsantheil mit dem Ablauf dieſes Jahres aus der Geſellſchaft ſcheide 
aufmann Samuel Munk zu Poſen, ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte I n, 


te ab feine bezuͤglichen Rechte auf den Staat übergehen. 


I. aus der 12, Verlooſung (1860) 
Nr. 17,844. 

2. aus der 15. Verlooſung (1863) 
Nr. 44.793 

3. aus der 17. Verlooſung (1865) 
Nr. 18,849. 

4. aus der 18. Verlooſung (1866) 


Nr. 22,807. 47,039. 
5. aus der 19. Verlooſung (1867) 


Nr. 2540. 2700. 3049. 3255. 5345. 7239 7298. 7975. 8461. 9871. 10,246. 10,716. 11,074. 
12,160. 12,462. 12,667. 12.686. 12,767. 13,061. 13,066. 13,284. 14,473. 14,814. 16,077. 
17,918. le? 19,657. 20,239. 20,465. 20,525. 20,685. 21,824. 22,397. 22,647. 23,062. 

‚182. 


24,842. 27,923. 28,778. 28,784. 28,965. 29,501. 30,906. 30,952. 30,991. 


31,580. 32,645. 33,690. 33,835. 34,386. 35,742. 36,317. 36,485. 36.992. 37.010 
37,151. 87,628. 37,340. 38,140. 38,535. 895 
697. 


39,119. 39,414. 39,651. 39/652, 39,895. 
41,670. 42,183. 42,881. 43,058. 44,104. 44,379. 44,963. 44,866. 45.241. 


45,716. 46,013. 46,736. 47,068. 47,342. 47,410. 48,580. 48,773. 48,981. 49,197 
49,304. 49,333. 49,633. BAM 
7003. lernen ert auf, dieſe bei der vorgedachten Bahlftelle einzulöfen. 


Breslau, den 1. Juli 1868. 


erbeten werden. 75. 122. 168. 2 318. 3 430. 42 e 
Der Landrath 563. 634. 635. 657. 788. 779. 796. 854. 917. 1074. 1371] ‚147 
her rt zandraty. 1447. 1576. 1584. 1699. 1886. 2010, 2094. 2112. 2169. 2181. 2263. 23,648. 
Am 15. Juli 1868, Vormittags 10 Uhr, 2275. 2329. 2412. 2466. 2500. 2649. 2746. 2747. 2794. 2839. 2903. 31,520. 
wird ein zum Gendarmeriedienſt unbrauchbares 3068. 3147. 3159. 3284. 3528. 3530. 3567. 3585. 3627. 3662. 3677. 37,016. 
Pferd in Poſen auf dem Markt vor der Haupt.“ 3805. 3898. 4067. 4132. 4139. 4364, 4366. 4400. 4457. 4478. 4558. 40,597. 
wache, gegen gleich baare Bezahlung verkauft 4627. 4662. 4669. 4772. 5003. 5176. 5242. 5270. 5336. 5352. 5400. 45,519. 
werden. a 3 Sieg SN E Lo 5636. 5797. a SE 6164. 49,230. 
N zufall d d K . 6520, 6583. 6638. 6660. 6697. 6782. 6824. 
Kommando der königlichen 5. Got) 7081. 7125. 7186. 7231. 7322. 7382. 7480. 7576. 7686. 1727. 7798, 
darmerie-Brigade. 8916 8985 Gar 9904 9557 8276. 8300, 8303. 8351. BA, 8499. 
we: Kette Siherlehrerfiellean der bie g 3 8674. 8684. 8802. 8813. 8832. 8926. 9089. 9286. 
er . 
ene e ae 9309. og 9665. oo 10,052. 10,268. 10,292. 10,415. 10,417. 10,434. 10,454. a 
einem Jahresgebalte von 804 Thlr. dotirt, fon] 10455. 10,621. 10,708. 10,709. 10,766. 10,910, 10,975. 11,060. 11,199. 11,254. 11,258, 
zu Michael A J. wieder beſetzt werden. 11,293. 11,341. 11,404. 11,676. 11,687. 11,712. 11,881. 11,991. 12,008. 12,039. 12,096. AA 
Bewerber, weiche die facultas für die oberfen| 12, J, 12,112, 12,132. 12,197. 12,210. 12,237. 12,384. 12,453. 12,695. 12,798. 12,811. A 
Klaſſen eines Gymnaflums oder einer Real.] 13136. 13,180. 13,276. 13,386. 13,396. 13,457. 13,475. 18,523. 13,639. 13,642, 13,707. N 
ſchule in der Naturbeſchreibung, Mathematik! 13818. 13,821. 13,851. 13,868. 13,940. 13,976. 14,115. 14,124. 14,127. 14,611. Holz 
1 14,647. 14,710. 14,793. 14,908. 14,926. 14,927. 15,107. 15,131. 15,184. 15,189. 15,195. 


Königliche Direction der Oberfhlefifhen Eifenbahn. 
>  Warschau-Bromberger Eisenbahn. 


Im Auftrage des Verwaltungsrathes obiger Eisenbahn-Ge- 


= sellschaft lösen wir die am 1. Juli c. fälligen Zins-Coupons 


der Actien Litt. A. A 2 Rubel per Stück, 
ee „ „ 


Ae ne SN Eet AA 15,360. 15,428. 15,497. 15,575. 15,576. 15,692. 15,697. 15,720. 15,948. 16,152. 16,215.]. 8 D e 
Eet: en SEN Nr 10 u ne 1775 EN E De 13 55 in den Vormittagsstunden ein. Gë Feig und Pink 
6 „123. H ` H . „320. 327. 535. ‚6 . 17,649, 17,922. 7,927. 17,958 1 af V 1 $ 
E Ma. ZZ, GE 18/204. 18,211. 18,215. 18,296. 18,340. 18,363. 18,38. 18,554. 18,586. 18,630. 18,664. Herne den 30. Juni des Prange uss, 
Der Magiſtrat. 18,741. 18,700. 18,792. 18,879. 18,030. 19,905. 19,905. 19,045. 19,107. 19,170. 19,191.| Kaz _________ranzösische Strasse 20 a. 
19,1 19,239. 19,289. 19,423. 19,494. 19,549. 19,646. 19,703. 19,729. 19,919. 20,023.] Zwei große und circa 30 kleinere 1 
Bekanntmachung. 20,053. 20,067. 20,123. 20,173. 20,211. 20,282. 20,376. 20,680. 20,692, 20,714. 20,767. Pe gut erhalten, find we⸗ Shorthorn⸗Bullen⸗Auktion. 
Die Stelle eines mit 1000 Thlr. jährlich zu] 20.771. 20,901. 21,097. 21,098, 21,108. 21,152, 21,167. 24,223. 21,261. 21,349. 21,646. gen der in unferer Synagoge eingerichteten Gas» Montag den 6. Juli c., Vormittags 
beſoldenden Mitgliedes des hieſigen Magiſtrats] 21,831. 21,880. 21,956. 21,986. 22,026. 22,028. 22,056. 22,161. 22,192. 22,220. 22,251. dale den aus freier Hand zu verkaufen Nä.] 10 uhr, werde ich für auswärtige Rechnung 
foll vom J. Januar k. J. ab beſetzt werden. 22,285. 22,358. 22,420. 22,440. 22,448. 22,471. 22,664. 22,696. 22,816. 22,828. 22,851. bere Auskunft wird vom unterzeichneten Vor- um Hofe des Bazars 8 Shorthorn⸗Bul⸗ 
Bewerber, welche die Qualifitation für ben) 22,856. 22,858. 22,899. 22,976. 22,993. 23,032. 23,090. 23,103. 23,116. 23,197. 23,274. |ftande bereitwilligſt ertheilt. len, Vollblut, aus den berühmteſten Heerden 
höheren Verwaltungsdienſt und insbeſondere] 23,277. 23,614. 23,745. 23,848. 23,863. 23,940. 23,985. 24,040. 24,098. 24,189. 24,239. ſtrowo, den 26. Juni 1868. Englands, im Alter von 10 Monaten bis zwei 
für die Bearbeitung der Armen - Verwaltungs-] 24,338. 24,419. 24,620. 24,627. 24,640. 24,656. 24,853. 24,865. 24,916. 25,053. 25.057. Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde.] Jaßren direkt angekommen, öffentlich meiftbie- 
Angelegenheiten und Steuerſachen . 25,069. 25,087. 25,166. 25,179. 25,407. 25,563. 25,658. 25,660. 25,792. 25,843. 25,888. 0 tend gegen gleich baare Bezahlung verfteigern 
haben, wollen ihre Geſuche binnen 4 Wochen] 26,167. 26,198. 26,417. 26,648. 26,691. 26,705. 26,714. 26,787. 26,794. 27,032. 27,079. H = — iyechlewski - 
dem Herrn Vorfigenden der Stadtverordneten,| 27,098. 27,114. 27,343, 27,396. 27,512. 27,668. 27,669. 27,881. 27,914, 27,952. 27,994. A Et? konigl. Auktions. Kommiffarius 
Rechtsanwalt Pilet, hierſelbſt einreichen. 28,165. 28,211. 28,253. 28,272. 28,276. 28,301. 28.305. 28,328. 28,331. 28,453. 28,634. Attion. iii 
Poſen, den J. Juli 1868. 28,799. 28,810. 28,837. 28,882. 29,000. 29,041. 29,097. 29,109. 29,119. 29,264. 29,623.], Montag den 6. d. M., Nachmittags e anntmachung. 
Der Magiſtrat 29.972. 30,070. 30,113. 30,218. 30,364. 30,402. 30,417. 30,444. 30,467. 30,478. 30,505. 3 Uhr, werde ich Schuhmacherſtr. 10. (Ecke] Am 3. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr 
Eeer KLS 30,576. 30,637. 30,732. 30,742. 30,744. 31,088. 31,093. 31,246. 31,469. 31,487. 31,630. der Teichſtraße, wegen Räumung der Badean-] werde ich im Auftrage des königlichen Kreis⸗ 
Handels = Ne iſter 31,662. 31,677. 31,722. 31,746. 34,780. 31,892. 31,982. 32,024. 32,150. 32,256. 32,2665 Halt, die Utenfilien, als: einen großen kupfer⸗ gerichts hier verſchiedene Mahagoni⸗Möbel 
SER See? . 32,294. 32,327. 32,396. 32,405. 32,618. 32,629. 32,657, 32,724, 32,778. 32,974. 32,983. [nen Keſſel und desgl Ofentopf, eine Quan. [und einen Teppich im hieſigen Gerichtsgebäude 
In unſer vie 2 wë unter Nr. 1038.| 33,065. 33,098. 33,352. 83,416. 33,418. 33,487. 33,591. 33,723. 33,728. 33,770. 33,840, |tität Bleirohren, meſſingene Hähne, div. altes op den Meiftbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
die Firma Philipp Lewe Leien und als] 34.022. 34,042. 34,056. 34,116. 34,135. 34,193. 34,244. 34,304. 34,323. 34,331. 21209. | Ciien, 5 Zintwannen, 18 Rohrſtühleſ zahlung verkaufen, wozu ich Kaufluftige einlade 
deren Inhaber der Kaufm. Philipp Lewer 34,444. 34,461. 34,556. 34,584. 54,667. 34.679. 34,824. 35,454. 35,521. 35,569. 35,670. ze. ze. öffentlich verfteigern. : Pleſchen, den 22. Juni 1868. 8 
daſelbſt heute ag Junt 1868 35,776. 35,789. 35,868. 35,910. 36,039. 36,084. 36,125. 36,521. 36,612. 36,639. 36,666.]| ` Manheimer, at, Aukt.⸗Kommiſſarius. Jahns, 
„Poſen, den 30. Jun 8 36,683. 36,729, 36,740. 36,793. 36,816. 37,074 37,086. 37,094. 37,341. 37,372. 37,411. G richie "Dag f Büreau - Affiftent. 
Königliches Kreisgericht. | 37,455. 37,588. 37,545. 37,554. 37,577. 37,749. 87,968. 37,983. 38,176. 38,505. 39,529. erichtlicher Ausverkauf. ` 
1. Abtheilung. 38,719. 38,751. 38,809. 38,947. 88,979. 39,022. 39,030. 39,106. 39,110. 39,131. 39,52.] Die zur K. Zupansleiſchen Konkurs. Auktion. 
3 SE S 3 39,362, 39,396. 39,498. 39,893. 39,990. 39,994. 40,018. 40,101. 40,103, 40,151. 40,177. maſſe gehörigen Waarenbeſtände, als: fran a Im Auftrage des hieſigen er biſchöfliche G 
Bekanntmachung. 2 40,221. 40,817. 40,447. 40,464. 40,530. 40,534. 40,585. 40,591. 40,661. 40,76. 0Chales, Spitzentuͤcher, weiße Bent neral-SRonfiftorii werde ich 5 de, 5 . 
In unſer Firmenregiſter iſt sub Nr. 75. die ‚673. 40,684. 40,985. 40,990. 40,996. 41,053. 41,076. 41,102. 41,452. 41,553. 41,575.Inen, Sammet⸗, Rips: und Tuch⸗ Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr im 
Firma H. Roeſtel und als deren Inhaber der 41,665. 41,675. 41,702, 41,720. 42,198. 42,210. 42,231. 42,342. 42,481. 42,504. 42,592. Paletots, Reiſemäntel, Möbelftoffe,|Konfiftorialgebäude, am Dome Nr. 2 verſchie 
Babrifbefiger Herrmann Roeſtel zu Won. 4.708. 41,728. 42,759. 42,847. 42,911. 42,960. 43,044. 43,19. 43,272. 43,285. 4,05. Gardinen, Tiſchdecken, Teppiche, Tar- denes unbrauchbares Kirchenſilber meiftbietend 
gromiec zufolge Verfügung vom 30. Juni 1868| 27704. 44,098. 44,103. 44,331. 44,353. 44,472. 44,624. 44,643, 44,707. 44,925. 44,927. letan, Balteoben, wol. Kleiderftoffe| gegen baare Bezahlung verkaufen 2 
Fake dingeirägen worden. 44,932. 45,093, 45,186. 45,286. 45,304. 45,353. 45,374. 45,460, 45,555. 45,564. 45,596. u. ſ. w. werden im Geſchäftslokal, Neueſtraße Pofen, den 4. Zuli 1868. 
JJ ̃ Dr Ike ed "een 5 
ufo ider! ‚916. 46,893. 46,928. 46,932. 46,939. 46,973. 47,058, 47,115. 47,137. 47,162. 47,214. [ausverkauft. „ J. Cle 1 
Königliches Kreisgericht. 47,359. 47,383. 47,577. 47,626. 47,641. 47,657. 47,673. 47,803. 47,845. 47,862. 48,088. gie anale e en 


154. Sonntag, 


Der Verwaltungsrath der Lodzer 
Fabrik-Eisenbahn 


macht hiermit bekannt, dass der fällige Juli-Coupon der Lodzer Aktien an folgenden Orten ausgezahlt werden wird: 


1) in Warschau bei der Hauptkasse der Gesellschaft, Marschallsstrasse 1066P. 
a. in Gold, den ½ Imperial A S.-Rbl. 5, 15 Kop. gerechnet, 
b. in landesüblichem Papiergeld zum Tages-Course laut Warschauer Börse. 
c. in Rimessen auf Berlin, Paris, London oder Amsterdam, wobei 


‚ (107 Thaler preuss. Court. 
für $.-Rbl. 100 gerechnet werden (are 


ö 400 Frances. 
2) in Berlin bei den Herren Jos. Jaques und 


16 Pfd. Sterling. 
Feig & Pinkuss, 


188 Gulden holländ. 
3) in Amsterdam bei den Herren Lippmann, Hosenthal & Co. 


zu dem bezeichneten Course. 


In Gemässheit der vorstehenden Bekanntmachung des Verwaltungsrathes der Lodzer Fabrik-Eisenbahn lösen wir die am 
1, Juli a e. fälligen Coupons von den Actien genannter Gesellschaft in den Vormittagsstunden ein. 


Berlin. Feig & Pinkuss, 


F'ransösische Str. 20a. 
Kleine Gerber-“ Kauf- und Pachtgeſuch. 

Alls nb Ar. 2. it EE wage Boten, nur 
En Aan dere e in öffentlicher — unter guten Bedin⸗ ge e een bis vol 
KREE ei KS gungen ein großes neues Fa⸗ ud Battung, géi unter 12 Jahren, Si 
Sanbftallmeifter. 7 brikgebäude nebſt 1% Morgen io ind wis Dog 

ab Hofraum auf mehrere Jahre 

ſogleich zu verpachten. 
Näheres beim Eigenthümer. 


geſucht. 
Bekanntmachung. 


Offerten werden erbeten O. . 45. poste 
restante, Kozmin, Prov. Poſen, franko. 

Ein in der Stadt Poſen, einer der frequenteſten 
ANS ger ehe 1 iſt theilungs⸗ 

alber unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver ⸗ \ 905 
Br Ce aus 3 Wobnhäufern, ſtation Moſchin, Uebernahme Michgelt d. J. 
wovon eins maſſiv und vor nicht wenigen Jahren KA bk Näheres beim Kaufmann 
gebaut, einem großen Hofraum von | Morgen. Elise kanton in Moſchin. 
und einem Garten, deſſen Grundfläche ca. 3 Mor⸗ 
gen Land einnimmt, auch Alles in einem Kom⸗ 
plex ſich befindend. 

Behufs näherer Mittheilung und Einſicht⸗ 
nahme des obigen Grundſtücks wollen ſich ernſte 
Reflektanten franko an den Herrn Kesedlanög 
von Frankenberg, St. Martinſtr. 
Nr. 16. zu Poſen wenden. 


H HI H 


Bekanntmachung. 

Am 3. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, — 
ſollen circa 9 Hengſte verſchiedenen Alters fo] % 
wie einige Stuten auf dem Landgeſtüthofe bier | 
e = 


Poſen-Oborniker Wahlbezirks wer⸗ 
den erſucht, ſich am 8. dieſes Mo- 
rats eine Stunde vor der Wahl im 
Poſtgebäude zu Mur.-Goslin be⸗ 
hufs einer Vorbeſprechung zu ver⸗ 
ſammeln. 


Hoffmeyer-Zlotnik. 
Landgüter von 100 bis 3000 Morg. Größe, 
mit hinreichenden Wieſen, komplettem Inven⸗ 
tarium, und vollſtändigen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, von denen mir jpecielle. An⸗ 
ſchlaͤge Seitens der Herren Verkäufer übergeben 

ſind, weiſe ich zum billigen Ankaufe nach. 

Gerson Jarecki, 

Magazinſtraße 15. in Poſen. 


Mein in Czerniejewo unter Nr. 7. am 
Markt belegenes Grundſtück, beſtehend aus 1 
Wohnhauſe, I Hinterhauſe, 1 Stall, 1½ Mor⸗ 

en Garten und / Morgen Wieſe beim Haufe, 
n gutem Bauzuſtande, beabſichtige ich aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. 

Czerniejewo, den 2. Juli 1808. Tha 
Johann Kaminski. bei A. Neymann, gr. Gerberſtr. 3. (ant die Expedition dieſer Zeitung. 


Die Quelle in Königsdorff⸗Jaſtrzemb und die neu präparirte konzentrirte Soole. 


Die von den angeſehendſten Aerzten anerkannte außerordentliche Heilwirkung genannter Quelle gegen veraltete Rheumatismen aller 
Art, Lähmungen, Syphilis, Strophuloſe, Anſchwellung der Drüſen, der Gebärmutter und Eierſtöcke, lang beſte⸗ 
hende Eiterungen, Blutüberfüllung des Rückenmarks und Hirns, veraltete Migraine, hat darauf geführt, zur Erleichter 
rung der Verſendung und etwa gewünſchien Verſtärkung der Wirkung ein in feiner Zuſammenſetzung von den meiſten Mutterlau⸗ 


gen und Badeſalzen abweichendes Präparat, 2 
die Konzentrirte Soole, 


erzuſtellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei gelinder Temperatur gewonnen und enthält alle wirkſamen Beſtandtheile, namentlich das 
od in ſtarker 1 orig. Es wird damit dem Publikum und den Herren Aerzten eine weſentliche Vermehrung ihres Heilmittel ⸗ 


ſchatzes geboten. — Die konzentrirte Soole, die Jod⸗-Brom⸗Sool⸗Seife (enthaltend 50 pCt. konzentrirte Soole), ſowie der zum Trinken ohne 
alle Verdünnung verwendbare Brunnen find zu beziehen von der Brunnenverwaltung in Königsdorff⸗Jaſtrzemb und in allen Mine⸗ 


ralwaſſer⸗ Handlungen Deutſchlands. 
Vollblut⸗ 


ſtänden auch 40 Morgen guten Ackerlandes, ſoll 
Familienverhältniſſe wegen mit mäßiger An⸗ 
zahlung verkauft werden. 

Die Beſitzung liegt /, Meile von der Bahn- 


5000 Thlr. 


find gegen hypothekariſche Sicherheit auf 5--8 
Jahre zu vergeben. Das Nähere beim Glaſer— 


Lier par ift bei e 


Dr. Alzinger aus Budſtädt verfen: 
det ſeine bei Gicht und Rheumatismus ſich 
mit außerordentlichem Erfolge bewährte Eſſenz 
per Adreſſe . A. poste rest. fr. Gr.-Glogau. 


Schwäche, Frauenkrankheiten jeder Art, Weiß. 
Seren, n Kette Ne 4e l. Berlin, Shorthorn⸗Bullen, 
Feuer Ver sicherungs-Bank f. U. aus den berühmteſten Heer: 
in Gotha. den angekommen, ſtehen im 
nik eine Agentur übert den iſt und bitten, ſich in Verſicherungs⸗Ange⸗ 14 
.. 


fluß, Syphilis, auch ganz veraltete Fälle, heilt 
8—1/,12 und 3 —Y,6 Uhr. Auch briefl. ` 
E SE AE welche direkt aus England, 
Wir zeigen hierdurch an, daß dem Herrn M. @lowinski in Obor⸗ Hötel Bazar zum Verkauf. 
Breslau, den 23. Juni 1868. Cattley. 


Die General: Agentur. "mz: Rauenspur. 2 Jahre. Bon Bar 
Hoffmann & Ernst. Nr. 6. Sigglesthome Windsor. 


2 Jahr 10 Monat. Von Master Rem- 

brant und der Windsor. 

Rustic. 3 Jahr 2 Monat. V. Prince 

of Waterlov und der Graceful. 

Nr. 11. Garibaldi. 11 Monat. Von Prince 
of Waterlov und der Graceful. 

Nr. 18. Oxford. 2 Jahr. Von Beau of Ox- 


ford und der Duchess Nanny, aus der 
Heerde des Duke of Northumberland. 


Nr. 14. Grand Cross. 3 Jahr 4 Monat. 
Von Killerby Monk und der Genoa, 


Nr. 15. Marquis. Jahr 8 Monat. Von 
Red Baron und der Melissa, aus der 
eerde des Herrn L. Tompson Sherif- 

Iutton Park. 


Original-Pedigrees werden bei 
dem Kauf eingehändigt. 

Das engliſche große Heerd⸗ 
Buch mit Abſtammungs⸗Regiſtern liegt im 
Bazar zur Anſicht. 


Sechsmonatlicher Kredit. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erkläre ich mich zur 
Vermittelung von Verſicherungen und Ertheilung von Auskunft gern bereit. Die 
Bank iſt auf Gegenſeitigkeit gegründet und beſteht ſeit dem Jahre 1821. Die 
Verſicherungsſumme im Jahre 1867 betrug 535,152,300 Thlr.; die ſämmtlichen, 
nach Abzug der Verwaltungskoſten und Brandſchäden, ſich herausſtellenden Ueber⸗ 
ſchüſſe werden den Verſicherten als Dividende zurückgewährt. 

Die Dividende in den letzten 10 Jahren betrug 

1858 1859 1860 1861 1862 1863 1864 1865 1866 1867 
nr ME lege er WR e Bänn Eë 1 9, D 
im en Durchſchnitt alſo 71½ % der Prämieneinlagen oder 212/, Sgr. 

vom Thaler Prämie. 

Obornik, den 24. Juni 1868. M. Glowinski. 
— ͤ ͤ— — E.. zuverl. Mann, der als Stallmeiſter vielen 
höheren Offizieren ꝛc. anerkannte Dienſte geleiſtet, 


Mit dem heutigen Tage habe ich im 
Bazar im frühern Anton Roſe ſchen wünſcht noch mehrere rohe oder difficile Pferde 
3. Bearb. zu übernehmen, Näheres beim Herrn 


Lokale ein 0 
Sattlermeiſter Jänſch, Friedrichſtr. 29., z. exfr. 


Cigarren u. Tabakgeſchäft A| 


errichtet, und empfehle ſolches dem geehr⸗ Sonntag Nam 
N den 5. Juli 
ſteht wieder ein gro⸗ 


ten Publikum zur Beachtung, verſprechend 
bei billigen Preiſen gute Waare und 
Per Transport o" e Milchkühe 
nebſt Kälbern zum Verkauf in Keilers Hotel. 


Nr. 7. 


Fontowicz. 


prompte Bedienung. 
W. Hamann. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


| Moritz Milch, 


Eine e von 114 Morgen] Für das monatliche Honorar von einem hal 


5. Juli 1868. 
Friſchen Stettiner Portland-Cement, 


in Original⸗ Verpackung ca. 4 Gin. die Tonne enthaltend, empfiehlt 


A. Krzyzanowski. 


Fabrik in Jer zyce bei Poſen 

empfiehlt ſeine unter Kontrolle der agrikultur-chemiſchen Verſuchs⸗ 
ſtation in Kuſchen bei Schmiegel ſtehenden Fabrikate und ſonſtigen 
Düngungsmittel, als 

Staubfeines, gedämpftes Knochenmehl L, 

Vräparirtes Knochenmehl, durch Schwefelſäure aufgeſchloſſen, 

Superphosphat aus Knochenkohle, 

Knochenmehl mit 40 % Veru-Guano, 

Superphosphat mit 40 % Peru-Guano, 

Echten Veru-Guano, 

Echten Veru-Guano (gemahlen), 

Jutterſnochenmehl, als Beifutter zur Aufzucht von Jungvieh, 

ferner Chili-Halpeter, Kali-Salze 
und leiſtet für den Gehalt nach Inhalt der Analyſe Garantie. 


Forſt Buszewo bei Samter 
verkauft durch den Förſter Dach von 
heute ab Kiefern-Klobenholz zu 
4 Thalern, auch werden trockene 
Bretter in verſchiedenen Dimen- 
ſionen laut Taxe verkauft. 


Reise-Kleider 
Promenaden-Robe 
Regen-Mäntel für Damen, 
Jaquetts und Paletots, 
Mignons, Beduinen, 


100 Schock vorzüglichen Mog: Spitzen-Umhänge, 
genſtrohes ſteht zum Verkauf Joupons, Blousen, 
auf dem Dom. Lewitz. Long-Chäles, 


Ka 21988 

Einen großen Poften 
Mozambique imprimé, 
66—67 Ctm. breit (reeller Preis 
10 Sgr.), à 4 und 5 Sgr.; 

wollener Diagonals, 

70 Ctm. breit (reeller Preis 
10 Sgr.) à 7½ Sgr., empfiehlt 
als ungewöhnlich billig 


Robert Schmidt, 


Poſen, Markt Nr. 63. 


Die neueſten 


Herren⸗Schleifen 


in allen Farben A 2 Sgr. empfiehlt 
G „Hose 7% „ 


enno Graz, rr" "Wei: 


Naſſegaſſe 4. Alte resp. übertragene Herren-Gar- 


=, dh = t derobe wird auf das Feinste moderni- 


sirt und wie neu abgegeben. 
Kleiderreinigungs-Anstalt 
größter und geſchmackvollſter Auswahl, ſowie 
Fenſter⸗Rouleaux, Gard. Stangen und Halter 


P 
A. NM. Winter, 
Posen, Wilhelmsstrasse 26., 
am allerbilligſten bei Gebr. Korach 
Markt 40. ` 


Dichte, klare u. halbklare 
Fantasie-Kleiderstofle, Pi- 
quees, Brillantines, Seiden- 
stoffe 

(in couleurten neuen Genres von 
20 Sgr. an) empfiehlt in größ⸗ 
ter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen. 


Robert Schmidt 


(vorm. Anton Schmidt). 
Poſen, Markt Nr. 63. 


Wichtig. 595 


Waschen u. Fagonniren à 


von 


vis-A-vis der Post. 


en Das Magazin 
für Haus- und Küchen-Geräthe 


von 


Max Rosenberg, 


Markt und Schloßſtraße Nr. 83., 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit ſeinem 
beſtaſſortirten Lager in 3 = 
Alfenide-, Neuſilber⸗, Meſſing⸗, 
Zinn, Kupfer⸗, Draht-, Borſt⸗, 
Korb⸗ und Holzwaaren, 
ſowie alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu den 
ſolideſten und billigſten Preifen. : 
Komplette Wirthſchafts⸗ Einrichtungen, mit 
den praktiſchſten Novitäten ausgeſtattet, find in jedem 


beliebigen Maßitabe zur Anſicht des geehrten Publi⸗ 
kums in meinem Geſchäftslokale zuſammengeſetzt. 


nur bei E? Rudel A 
Münzſtr. 12. in Berlin 


Segall & Tuch dien Harn. ne“ 


in Poſen, Breiteſtr. 18 b., Harmonika's mit echt Italie⸗ 
empfehlen unter Garantie feuer- und diebes⸗InerZitherton zu haben. Wiederverkäufern 


117 nh voüfändigte Saten-Snfrumen! 
ſchränke. 


das ſelbſt dem Pianoforte vorgezogen wird, 
"Jalavdar qun usgotaeqn aagnv| ausarpl 


ſchon für 6 Thlr., dann 8Y,, 10, 12½, 16, 20 
Thlr ꝛc. Schulen dazu, wonach man in kurzer 
sudbeig gun -uuog usb Ya 22 
"L'Atemtantgs 


Zeit ohne Lehrer fpielen lernt, a 25 Silbergr. 
Guitarren, Flöten, Violinen, Konzertinas ꝛc. 
ieee eee 8 ee ee 
u peilt aun Jie 


zu ſoliden Preiſen bei 
e Wätuhug Vito 25 


Münzſtr. 12. 
in Berlin. 


B. Rudolf, 


LTE EEE nn, pr TEEN | HU ÖL Gin die erſte Klaſſe 


Die ee [Medieinisch-diaetet 7 ss der Königl. Preußiſchen 
ER: 1 % |Medieinisch-diaetetische Präparate| | E35 D. 1 
PBinuoforte-Handlung von Louis Falk I: SEE KEE 138. Staats⸗Lotterie. 
offerirt ihr auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager aller Arten Pia: Ei SSC Malzextractfabrik, M. Diener, Stuttgart. SS SZ eren vertauft und versendet Soch 
nos und Harmoniums aus den berühmteſten Fabriken, wie: = 5 W 
RT wh See EE 110 Ber ange: 2 SA? Sid Genau nach äis ER 19 Thlr., d Ze Thlr., d d r 5 Ion Thlr., 
ſtein, Alexandre in Paris, Ernſt Irmler — alleiniges Depot BR * 2.27 225 | f j 7 | 2 BER „ E ET 
für die ganze Provinz Blüthner, J. G. Irmler ze in 222223 Lie big s GC anues an Geben tes EE 
Teipzig, echſtein in Berlin, Röniſch in Dresden c. ꝛc. zu Fa⸗ SS ern Vorschrift bereitetes reines 3 ar 8 SS gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betra- 
brikpreiſen unter vortheilhafteſten Bedingungen und lang⸗ I 32323 M ALZ IE ACT SS 3 oe die 
aptiger Garantie. Saas HI Am E . KS Staats» Effekten Handlung 
Bei dem Umfange des Geſchäfts ift jederzeit eine große An: 5 f LIEBI FR | RT 
zahl gebrauchter Inſtrumente, welche bei Ankauf neuer Inſtrumente fi A 3 SEL? S Max Meyer, 
bn 3355 | Nahrungsmittel für Säuglinge, schwächl, g eme, d ea ne 3 ven 
EELER EELER FETTE 1 ` — 22278 
Tore Ger e e TT eat \ eee, IS z f N \P'S SF 5 Debit 100,000, 40,000, 20,000 u. 15,000 Thlr. 
Thonröhren zu Brücken und Durchläſſen, S 3 Kinder_und_Keconvalescenten. Ws SD u. 16,000 Ee 
von 6 bis 12 Durchmeſſer, innen glafirt, von beſtem Material, empfiehlt —.— | Beide Präparate in Flacons zu 8 Ser u. 12 Ser, An Beachtenswerth. ö 
WI V Le „Er 1 m) —— (Er In d dt 
A. Krzyzanowski. 5 EK | Eisenhaltiges Malz-Extraet in Flacons zu . 14 Sgr. 8 Ze ei W n eg? . 
E Eu if Se d N D ' 528 Eisenhaltige Malz-Chocolade pr. Pfd. zu. 1 Thlr. 5 Sgr. 2 8 en — ri 9 — 
b S 22 gut eingerichtete Konditorei betrieben wird un 
cht ame ri aniſ je ähmaſchinen REI Gewöhnliche Malz-Chocolade pr. Pfd. zu . 1Thlr. — ze 2 Ze Geſchäft ſich eignen, find zu vermiethen. 
von der il \ Näheres in Poſen bei Herrn S. Master, 


Wronkerſtraße 24. und in Schrimm beim Agenten 
Bleiweiss. 


Laden und Wohnung 
— 3 Stuben nebft Zubehör — find vom 1. Ok- 
tober c. ab zu vermiethen 


Breiteſtraße Nr. 20. 
Neue Gartenſtraße 1. / 2. 
find zu vermiethen vom 1, Oktober ab: 
Parterre: 3 Zimmer, 


1. Stock: 3 Zimmer und 
2 Zimmer und Küche. 


Singer Manufacturing Co., Newyork. 


Von dieſen, auf allen großen Ausftellungen für 
ihre ausgezeichnete Konſtruktion mit den erſten Prei- 
ſen prämiütrten Maſchinen empfehle beſonders die 
Familien⸗Nähmaſchine, 
welche, verſehen mit den neueſten und praktiſchſten 
Hülfstheilen, Déi vorzüglich für den Hausgebrauch 
und zur Wäſche⸗Fabrikation eignet, indem fie eine 
unübertreffliche Arbeit liefert, geraͤuſchlos geht und 
von einfachem geſchmackvollem Ausſehen iſt. 
Durch Anbringen des 
neuen Zierſtich⸗Apparates 
iſt der gewöhnliche Doppelſteppſtich ſofort in Schnur⸗ 


Depöt bei Apotheker H. Elsner in Posen. 


R. F. Daubitz scher 
Magenbitter und Brust-Gelee 


als diätetiſches Hausmittel beſonders zu empfehlen. 

Zu haben bei C. A. Brzoſowski und W. J. Meyer & Co. in Poſen, H. FJ. 
Dodin in Filehne, M. G. 1 in Schneidemühl, Ifidor Jrauſtadt in Cgarnikau, 
G. S. Broda in Oberſißko, C. Jſakiewicz Nachfolger in Wollſtein, D. Kempner 
in Grätz, J. F. E. Krauſe in Kurnik, Ernſt Taſchenberg in Miaſteczko, Wolf Lit- 
gé \ tauer in ek d du A Let EE RE ei een, d 

umzuändern. tvermacher in Gneſen, A. Vuſſe's Wwe. in Rogaſen, E. Sievert in rimm, E vr 2 Sam 
Fur Handwerker empfehle N . in Neutomysl, Simon Anger in Braetz, Friedr. Heuf in Wronke. N, in ee ae 
Singers Manufaktur⸗Nähmaſchinen, md rn urea , Suerg Näheres bei 
welche durch neue Einrichtungen bei der Fabrikation N. D. Möller. 
bech) e Ce Soa e — 55 zu bedeu⸗ Wronkerſtr. 10. J. Et. i. ein fein tap. D. m. 3. v. 
tend ermäßigten Preiſen verkauft werden. = — — 
Alle Maſchinen werden unter vollftändiger Garantie verkauft und geſchieht der Unterricht d Kg Katrin IR zu 
gratis in oder außer dem Haufe. Haupt⸗Agentur für Poſe Markt 60, ind im I. Stec 4 Stuben 
ſich zu einem Geſchäft eignend, ſogleich, 3 Stu⸗ 


P fen: 2 
Anna Scholtz, Wilhelmsftr. 24. ben im zweiten Stock, nebft Küche, vom 


J. Oktober zu vermiethen. Näheres beim Haus» 
knecht oder St. Martin H. 2 Tr. 

„E. ift im erſten Stock 
Markt 71. ein zweifenſtriges 
großes Zimmer, welches ſich zu jedem Geſchäft 


eignet, vom J. Oktober c. zu vermiethen. 
o S. Latz. 


Langeſtr. 7. ſind Wohnungen zu 3 u. 


4 Zimmern zu vermiethen. 


Wilhelmstr. 26., vis-a-vis der Poſt, find 2 
Wohn. a 4 St. u. 2. St. u. Küche zu verm. 


Eine Stube mit Entree it St. Adalbert 


Aus friſchen Garten⸗Himbeeren. 


Himbeerlimonaden⸗- 


Eſſenz 


empfiehlt d $ 
Hartwig Kantorowicz. 


Ohne Zuſatz von Spiritus. 


Cuir Paſtillen, 


gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 
von den Herren Aerzten empfohlen gegen er, 
ſchleimungen des Halſes, Bruſt und Magens, 
ſind echt zu erhalten bei Herrn 

Apotheker Elsner in Poſen, 
Depoſitär für Stadt und Reg.⸗Bezirk Poſen. 


In Fäſſern. 
wpIn]R ug 


beehrt ſich hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß Herrn 


` Sterra, Lindenſtraße Nr. 3., die 
Hauptagentur für Stadt und Provinz Poſen übertragen iſt. 
SE ift bereits mit einer Anzahl aſſortirter Maſchinen 
verſehen. 
d Die Howe-Mafhine, Fabrikat des Erfinders der Näh⸗ 
maſchinen, Elias Howe jun., New-York, 
EN welcher auf der Parifer Weltausſtellung 1867 von 
len Sr. Majeftät dem Staifer Napoleon III., fo wie von der 
—— kaiſerlichen Kommiſſion der Jury die höchſten Anerken⸗ 
nungen, Kreuz der Ehrenlegion, goldene und ſilberne Medaille em⸗ 
pfing, iſt die vollkommenſte der Welt, zu gebrauchen für jegliche Zwecke, als Familien, 
Weißnäherei, Schneider, Schuhmacher, Sattler ꝛc. ꝛc. 


Hch. Schott & Co., 


Hiermit beehre ich mich, ergebenst anzu- 
zeigen, dass ich Herrn gebeten 41.542, ſofort oder v. 15.4 zu vermiethen. 
G. Brandenburg in Posen eine] Schloßſtr. Nr. 3., im 2. Stock, find v. 
Niederlage meiner Pastillen- Fabri- I. Oktober zwei Zimmer zu vermiethen. 
Mate übergeben habe. Herr Brandenburg] Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, 
wird Emser, Vieh, Biliner, Küche, Kinder- und Garderobenſtube nebft Zu⸗ 
Karlsbader, Marienbader, |pehör, ift vom 1. Oktober d. J. ab zu vermie- 
re Kë aue den Ar rg then. Näheres beim Wirth kl. Gerberſtr. 7. 
stillen, sämmtlich aus den Salzen der| r eee u Ay e 
resp. Brunnen bereitet, sowie Malzex- Gr. Gerberftr. Nr. 47, find große und 


E: 


Degeraiväetet, Haupt⸗Depot b 27 P j a dag kleine Wohnungen zu vermiethen. Näheres bei 
gr. Johannisſtraße 23. und 25 Werder ſche Mühlen 3, Die Adminiſtration Sade "e Ca (Bi rer Gaushältee im Keller. h 2 * 
der Bank gegenüber, im rothen Hauſe, d.kgl. Palais gegenüber, der König Wilhelms Felſenquelle. of Soda) WEE eege td, nalen Wilhelmsſtr. 16a. ift eine Wohnurg von 4 
Hamburg. Berlin. n nne UD Carbonate of Magnesia), 32 Stück a Stuben, Robinet und Küche nebſt Zubehör vom 
Schachtel enthaltend zu 6 Sgr., ausserdem] E. Okt. c. zu verm. Ebenſo ein Kellerlokal zum 


Geſchäftsbetr. nebft anſtoß Wohnung u. Küche. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche mit 
Waſſerleitung, Wee! u. ſ. w., iſt vom J. 
Oktober d. J. zu vermlethen Walliſchei 73. 
Magasinfir.id., Parterre, neben Sterns 
Hotel, iſt ein elegant möblirtes Zimmer ſofort 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Molken- Pastillen aus Laab-Essenz 
und Tamarinden mit Milchzucker bereitet, 
a Schachtel 32 Stück enthaltend zu 7½ Sgr. 
verabreichen. In jeder Schachtel befindet 
sich eine Gebrauchs- Anweisung. _Plakate 
über die allgemeine Wirkungsweise der Pa- 
stillen werden von Herrn Apotheker Bran- 
denburg gern und gratis verabreicht. 
Stettim, im Mai 1868. 
Dr. Otto Schür. 


Lederöl mit Glanz, 


von Härtter & Franzke n. 


Breslau, verkauft in Originalflaſchen 


a 2% und 5 Sgr. 
Adolph Asch, 
Gelagertes Grätzer Vier 


Schloßſtraße 5. 
28 e Mi albenmm . ſin ganzen u. halben Flaſchen, fowie Bairif) u 
Friſche Mineralbrunnen: In ganzen a. , 8 
EE Toſener Bier empfiehlt Goerlt, Zoch 26 
und Sprudel, Cudowa, Eger Franz und Salz, je erf. irkli i 

Sc Ref Ve Kran hen Gi E S o Ma ir wirklich feinen 

urg, Krankenheil, Iwonicz, Kiſſingen, Ra- 7 

koczy, Lippſpring, Marienbad Kreuz, Pyrmont, 5 a jes Heringe 
Salzbrunn, Schwalbach, Selters, Soden, empfiehlt 


Spaa, Weilbach, Wildungen, Vichy, Bitter⸗ 
ek? von Friedrichshall, Püllna u. Saidſchütz, J. N. Leitgeber. zwei komplette Wohnungen in erſter und zweiter 
ër ſowie Badeſalze aus Kreuznach, Koeſen, Nehme, —— — = = — [Etage zu vermiethen. 
Colberg; Seeſalz empfiehlt Stoppelrübenfamen a Bid. 10 Sgr. Eine möbl. Stube (auch mit Kof) if für 2 
J. Jagielski, Apotheker. 4. Nieesiig in Soin, - Liſſa ` (oc ſofort billig zu vermiethen Thorſtr. 4. 
7 Ki 15 H Orig. J ½, ½; An'] Parterre rechts. 
Feinſten Juni⸗Hering Pr. Looſe ee ee 


lr., Ya, 15 Sgr., verſendet 

me F M & 0 Goldberg, Monbijouplatz 12. Berlin. 
me eyer 0, Pr. Looſe a ½ 6 (Orig.), / 2, ½1 Thlr. 
Wilhelmsplaßz 2. von I. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbr. 2 

Am 8. Juli c. Ziehung der 1. Klaſſe der Kellerwohnung und eine kleinere Wohnung im 
Hinterhauſe von Michaelis zu vermiethen. 


8 SCH LA 3 2 
Königl. Preuß. St tterie, TT" = 
. al. Preuß. Staatslotterie Agenten, Geſuch; 


— die vortheilhafteſte und beſte aller Lotterien. 
Hierzu verkaufe und verſende Looſe Für ein lange Jahre eingeführtes Delikateſſen⸗ 
1 1/ 1 Geſchäft en gros in Hamburg wird ein tüchti⸗ 

ger Agent für Poſen geſucht. 
Franko Offerten unter Chiffre J. J. 740. 
an Haaſenſtein K Vogler, Hamburg. 


in allen Städten ge⸗ 

Agenten a en e 

Stahlwaarenbranche fallenden Artikel. Adreſſen 

unter Z. 2225. durch die Aunoncen⸗ Ca 

pedition von Rudolf MHosse, Ber: 
lin, Sriedrihäftraße 60., franko erbeten. 


Ein Lehrling wird geſucht Neueſtraße 14. 
bei Theophil Dawidsohn, 


Dankſagung. 
Längere Zeit an einem offenen Schaden lei⸗ 
dend, wendete ich auf mehrfaches Anrathen die 
univerſal⸗Seife des Herrn Oſchinsky in 
Breslau, Karlsplatz 6., mit dem beſten Er⸗ 
folge an, wodurch ich in wenigen Wochen von 
meinem bößen Fuß gänzlich geheilt wurde, was 
ich hiermit dankbar beſcheinige. 
Hunjentſch bei Breslau, 17, Oktober 1867, 
Dorothea Eifler, Gaſtwirthin. 
Im Frühjahr vorigen Jahres hatte meine Frau 
das Unglück, durch Erkaltung ſich ein heftiges 
Reißen mit bedeutender Geſchwulſt zuzuziehen. 
Ihre Lage war traurig, kein Mittel konnte ſie 
von ihren Schmerzen befreien. Da wurde mir 
die Oſchinsky ſche Geſundheits⸗ und Unie 
verſal⸗Seife angerathen, durch deren Anwen⸗ 
dung ſie auch glücklich von ihrem Leiden befreit 
wurde. Ich fühle mich verpflichtet, Herrn 
Oſchinsty in Breslau, Karlspl. Nr. 
meinen beſten Dank abzuſtatten. 
Kleinaupa in Böhmen, den 15. Mai 1868. 
Franz Ouabinger. 


45 Oſchinsky's Geſundheits⸗ und 
Univerſal⸗Seifen find zu haben in Poſen 
bet 4. Mette, Waſſerſtr. 8.; in Kempen 
bei ER. Schelenz; in Krotoſchin bei 
. Leto V in Oſtrowo bei Pilz; in 
Pleſchen bei G. Fritze; in Rawiez 
bei J. H Frank. 


Nieinnszl⸗Womade e wen) 74 

Rieinusöl⸗Pomade, un 2 2 CG o 
Bekannt in ihren vorzüglichen Wirkungen zur 5 
Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen] 


` - — —— 
Wheeler & Wilsons 
echt amerikaniſche, weltberühmte 


Nähmaſchinen, 


von jetzt ab durch noch einfachere Kon⸗ 
ſtruktion und in Folge deſſen durch 
volltommen leiſen Gang ſich aus 
zeichnend, ſo daß auch die nerven⸗ 
ſchwächſten Damen mit denſelben 
ohne Beläſtigung nähen können, empfiehlt 


A. Heinze, 
aſſe 


Alt. Markt 10., Eing. kurze 


Eine Hofwohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 
Küche und Zubehör, ſofort oder von Michaeli ab 
zu vermiethen St. Adalbert 3. 

St. Martin 57. iſt zu Michaelis das Kel- 
lerlokal zu vermiethen. 

Ein gut möblirtes Zimmer ift ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen Mühlenſtr. 1. 2 Tr. 

Neuſtädter Markt 10. find vom J. Okto⸗ 
ber c. zu vermiethen: 2 Wohnungen A 4 Bim: 
mer, mit Balkon, in der erſten Etage, und eine 
Wohnung von 4 Zimmern in der zweiten Etage, 
nebſt allem Zubehör. ` 
Büttelſtr. 23. find von Michaell d. J. ab 


Waſſerſtraße Nr. 27. 
iſt ein Repoſitorium, zu Kolo⸗ 
nialwaaren ſich eignend, zu verkau⸗ 
fen. Näheres bei 
Phuippsonn Hol. 


Beachtenswerth 


für Hühneraugen⸗Leidende. 
Neues Hühneraugenmittel befreit ohne 
Meſſer, ficher, ſchnell und ſchmerzlos von dieſem 
peinigenden Uebel. Nach kurzem Gebrauch löſt 
ſich nach ein- oder zweimaligem warmen Fuß⸗ 
bade das Hühnerauge ganz von ſelbſt ab. In 

Flacons à 6 Sgr. zu haben bei 
Waſſerſtr. 


ae C. W. Paulmann. Schal 


Zeugniß. Nachdem ich länger als 20 Jahre d 
an einem hartnäckigen Hühnerauge litt, was mir] der Haare fofort zu verhindern und da, wo es 
manche bittre Stunde bereitete und oft die ſchön.] irgend moglich iſt, Haare zu erzeugen. In 
ſten n verdarb, brachte ich äer eier & 5 Sgr. zu haben bei 
Mittel zur Anwendung, und bin jetzt glücklich,] Waſſerſtr. Waſſerſtr. 
über das nach kurzem Gebrauche A Kies 4. b. W. Paulmann. (ag 
zen radikal beſeitigte Uebel. = 

Dresden, Monat Oktober 1867. 

Eduard Vogel. 


2 Simmer ſof zu vermiethen Mühlenſtr. 4, 
Friedrihitr.19.2Tr m. St. auf kurze g z. verm. 
Kanonenplatz 9. iſt eine Sch trockene 


72 /4 0 
10 Thlr. 5 Thlr. 2 Thlr 15 Sgr. pro 1. Kl., 
die folgenden Klaſſen nur die bekannten gewöhnlichen Kollekteurpreiſe, worauf bei anderweiten 
Anerbietungen beſonders zu achten bitte, Alles auf gedruckten Antheilſcheinen in der 
ſeit Jahren bekannten Art, gegen Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung (letzteres bedeutend billiger). 
Jeder geehrte Auftraggeber kann auf prompteſte Ausführung ſicher rechnen. 


Pfund, 7 Pfund 1 Th Stettin. G. A. Kaselow, 

Friſch marinttten Lachs empf. Kletschoff. Le). un lr. Harz ⸗Seife . 

Friſch marintrten Lachs empf. letscht. [3 Sgr., fammtlich gewogen, ſowie Soda, NB. Es dürfte bereits hinlänglich bekannt fein, daß die von mir überlaſſenen Looſe außer 
Himbeeren, Stachelbeeren ꝛc., friſch [einſte Stärke und Blaue, empfiehlt ordentlich glücklich ſpielen. In den letzten Lotterien fielen wirklich auf von mir überlaſſene Loofe 

„ en VE Michaelis Reich, Ier Hauptgewinn von 150,000 Thaler, 2 Mal 50,000 Thaler und 2 Mal 

haben bei L in Karlsbad hier. Wronkerſtr.. Ecke 91. 10,000 Thaler. 


Gute harte Seife, 8 Pfund 1 Thlr. 
Beſte trockne Kernſeife, 4% Sgr. das 


Hamburg-Amerikanifhe Packetfahrt-Aktiengeſellſchaſt. 
Direkte eebe zwiſchen 
Hamburg und New⸗ York 


Southampton anlaufend, vermittelft der Poſt-Dampfſchiffe 


Germania, Mittwoch, 3. Juli [ Saxonia, Mittwoch, 5. Auguſt S 
Alemannia, dito 15. Juli( s[Hammonia, dito 12. Augu 8 
olſatia, dito 22. Zu [Hermania, dite 19. Auguſt (s 
imbria ito 29. Juli)“ Weſtphalia (im Bau). 8 


bri dit 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 50. 
Vom 19. Auguſt incluſive an, wird der Zwiſchendeckspreis auf Pr. Get. Thlr. 55 erhöht. 
Fracht Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter 
4 kA sit begich a 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten gr. Briefe zu bezeichnen „per Ham⸗ 
burger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg und New: Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und bes ee — wi BE Havanna und Sonthamp⸗ 
on anlaufend, 


Saxonia 1. Oktober, Saxonia 31. Dezember, 
Bavaria 1. November, Bavaria . 1. Februar 1869, 
Teutonia 1. December, Teutonia 


GE EE D v3 . 
epreife: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 200, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 150, 
ee S Lëtien Pr. Get, Thlr. 55. Er 
Fracht Pfd. St. 2. 10. per ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 % Primage. 
Näheres bei dem Schifismaller K 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein Ion, 
zeſſionirten Generalagenten . , g e 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1. 
und deſſen Spezialagenten - 
Fabian Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 


Norddeutscher Lloyd. 


FE Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und Mew york, 
r Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
D. Weſer 11. Juli 6. Auguſt. D. Neuyork 1. Auguſt 27. Auguſt 
D. Hermann 18. 13. D. Deutſchland 8. 3. September. 
D. — RR 20. D Hanſa . UR S 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienftag, 
von Newyork jeden Donnerſtag. 

Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zideite Kajüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 50 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 15. Auguft an 55 Thlr. Crt. 

Fracht Pfd. St. 2 mit 15%, Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach 


Uebereinkunft. 
Bremen und Baltimore, 
Southampton anlaufend, 

Von Bremen: Von 9 Von Bremen: Von Baltimore: 
D. 1. Augu 1. September. 
D. —— J. Set 1. 5 f A ge Sec ia 

Bremen und Baltimore jeden en, von Southampton jeden 

. E RE Deg eee 

epreife bis auf Weiteres: Kajüte aler, Zwiſchende aler Ert. Kinder 
Daflagene 10 Jahren LG allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 

J. September an 55 Thlr. Cr. ` 3 
Fracht bis auf Weiteres: 455 St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. N 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in⸗ 


landiſche die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüsemanm, Direktor. H. Peters, Prokurant. 


— — - ſtauft fein, nach dieſem Termin foftet jedes Billet 
Ertrafahrt 


„Einen Thaler mehr“. 
Sowohl die Eiſenbahnbillets, als die Dampf⸗ 
von Breslau über Berlin und Hamburgſſchifffahrtskarten gelten 4 Wochen, zur Rückkehr 
mit allen Zügen, Schnellzug ausgenommen, da- 
nach ng und her dieſer Bug, fehr gut von denen zu benutzen 


iſt, die eine Badereiſe damit verbinden wollen. 
Auch einfache Fahrbillets nur nach Berlin 
Abfahrt von Breslau: 
Am 27. Juli, früh 6 Uhr. 


oder Hamburg und zurück werden zu entſpre⸗ 
Abfahrt von Hamburg nach ee: 
Am‘ 


genten, ſowie 


chend billigeren reiſen ausgegeben. 
Emil Kabath, 
Inhaber des L. Stangen ſchen Annoncen- 
m 29. — früh Se? ? 
von Hamburg na ondon: 
eet 2 NN Juli, Abends. 


Büreaus zu Breslau, Karlsſtr. 28. 
Fahrpreiſe: 


Dampf- u. Segelſchiffsgelegenheit nach Ame⸗ 
rika weiſt nach u. fließt bündige Ueberfahrts⸗ 
von Breslau nach Helgoland und zurück: 
II. Kl. 23 Thlr., III. Kl. 18 Thlr., 


Verträge ab, der konzeſſ. General⸗Agent, Schiffs⸗ 
Kapitän C. Behmer in Berlin, Rüdersdor⸗ 
von Breslau nach London und zurück: 
11. Kl. 44 Thlr., III. Kl. 30 Thlr. 


ferſtr. 18. Auf Franko -Anfragen wird jede Aus⸗ 
kunft ertheilt u. belehrende Druckſachen werden fr 
überſchickt. Die Dampfſchiffe gehen jeden 
Sonnabend und die Segelſchiffe am 1. und 

Programme 3 | Sgr. 4 Pf. incl Porto 

ſind im Stangen ſchen AnnonceneBürcan| Maſchinen » Nätherinnen finden Be- 

zu Breslau, arlsſtr. 28., zu haben. ſchäftigung Neueſtraße 14. in der Wäſchefabrik 

“die Billets müſſen bis 15. Juli ge⸗Ibei TRSœσ mit Dawidsonn. 


vortheilhafteſten Bedingungen angeſtellt. 


7 


Eine ſolide Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 


ſucht in der Provinz Poſen, ehrenhafte Agenten 
bei guter Proviſion anzuſtellen. Adreſſen nimmt 
entgegen die Expedition dieſes Blattes unter 


Michaeli 1868 zu vermiethen: zwei auch 
vier Kellerräume, Eingang von der Straße, 
für Geſchäft oder Reſtauration geeignet; ferner 
eine Wohnung im Hinterhauſe (zwei Zimmer). 


betreffend. 


Verein junger Kaufleute. 
Donnerſtag den 9. Juli c., Abends 8 Uhr: 


Ordentliche General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 

1) Berichterſtattung über I. Semefter c. (kr. $. 50. des Statuts). 

2) Antrag des Vorſtandes, die Feier des Stiftungsfeſtes des Vereins 


Der Vorſtand. 


Näheres beim Wirth Breite Straße 10. 


Für eine Dampfbrennerei in Polen ſuche ich 
einen tüchtigen, deutſchen, unverheiratheten 
Brenner. Reflektanten wollen ihre ſelbſtge⸗ 
ſchriebenen Adreſſen und Atteſtkopien franco 
einſenden. 

Klenka, bei Neuſtadt a. W. 

Eugen Kraehalın. 


Vorschuss-Verein zu Posen. 
Eingetragene Genossenschaft. 


Status vom 80. Juni 1868. 
Aetiva. 

Cassen-Bestand . . Thlr. 899. 14. 5, 

Wechsel im Portefeuille N55. 


Utensilien 10 — — 


Thlr. 3664. 14. 5. 
Passiva, 
Thlr. 732. 5. — 


gr. Ritterſtr. 7. Einlagen der Mitglieder 2200 Der 
e eo 77 pareinlagen 292. 9. — 
AR 5 findet Ve unferer Handlung Provinzial-Verband : VD 
Jacob Schlesinger Söhne, |Reservefnd . „ 228. 6. — 
Walliſchei 73. 28 u. n 93. 12. 5 

— — — —- ewinn) . ST? NM d . 
Einen hieſigen Lehrling ſucht Thlr. 3668. 14. 5 

S. Tucholski. Der Vorstand. 


Ein in einer renommitten Landwirthſchaft, Dr. Joehmus. Hugo Gerstel. 
fo wie in Pros kau ausgebildeter, beider Spra- J. Pfitzmann. s 
chen kundiger und unverheiratheter Landwirth Verein zur Wahrung kaufm und 


ſucht ein Unterkommen. Auskunft ertheilt Herr 
Welzant in der Cegielskiſchen Fabel. gewerbl. Jutereſſen. 


Ein junges Mädchen wünſcht bei beſcheldenen General- erſammlung 
Bedingungen eine Stelle als Erzieheri 1 
et E gen ka zieherin undſdienſtag den 7. Juli, Abends J uhr, 


Näheres in der Exp. im Lambertſchen Saale. 


Tages- Ordnung: 

1) Vortrag des Vorſitzenden über die Sort, 
ſchritte und Reſultate des Vereins. 

2) Debatte über Aufſtellung einer General, 
Schuldner» Lifte am Schluß des Vereins: 
Jahres 

3) Mittheilungen über den Dresdner Verein. 

4) Antrag wegen Gehaltserhöhung des Boten. 

5) Perſoönliche Bemerkungen. 

Es wird um eine recht rege Betheiligung ge⸗ 

beten. Der Vorſtand. 


, Poſener Landwehrverein. 
t / << Sonntag den 5. Juli 
Sr im Schützengarten: 

U GrofeGrinnerungfeier der 
preußiſchen Siege 1.3.1866 
und Stiftungsfeſt. 

Verſammlung der Kameraden zum Aus⸗ 
marſch Mittags 12 Uhr auf dem Landwehr⸗ 
Kontrollplatz am Berlinerthor. Antreten Punkt 
12½ Uhr. Die Schügen-Kompagnie 12½ Uhr 
am neuen Markt zum Abholen der Fahne. Be⸗ 

é a in Wronke. Zosen Beftes 55 2 . während 

Ein praktiſcher Törſter, Pole, der auch elben: Konzert der Kapelle des |, Nie 
deutſch lo dy jofort” S- E d AT 26 d Su, Bahr Bol. 
Das Nähere über deſſen Qualifikation wird derjliedertafel. Zum Schluß: großes Feuerwerk 
königliche Oberförfter Herr Sn zu Eckſtellef und Schlachtmuſik. 
bei Lang⸗Goslin auf portofreie Anfragen mit-], Die Familien der Kameraden haben nur 
theilen. 

Ein junger Mann, mit den Komtoir⸗ 
Arbeiten vertraut, ſucht für einige Stunden des 
Tages Beſchäftigung Offerten sub Ae. 8. 3. 
poste restante Poſen. 

Meine F nebſt 
Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut e 
det ſich K e 33., Tilsner's 
Hötel, ! Treppe hoch. 

Julius Schlesinger, 
früher Sehlesinger & Spiro. 
Abonnements werden täglich unter 
recht günſtigen Bedingungen entgegengenommen. 
eee 


dieſer Zeitung zu erfahren. 


Ein Wirthſchaftsbeamter, militärfrei, unverh 
der ber. größ. Güter ſelbſtſt. bewirthſ. ſucht ſof. 
oder zum 1. Oktbr. c. Stellung. Gef. Offerten 
unter Chiffre A. 2. poste rest. Otra. 


Ein Oekonomie⸗Inſpektor, 36 Jahr 
alt, beider Sprachen mächtig und im Beſitz 
ſehr günſtiger Empfehlungen über felbftftändige 
Bewirthſchaftung renommirter Güter i Schleſien, 
ſucht Term. Michaeli c. anderweit Stellung, in 
welcher er ſelbſtſt. wirthſchaften und heirathen 
könnte. Ferner iſt bert verm. fein. juridiſchen 
Kenntniſſe in der Lage, als Bevollmächtigter zu 
fungiren. Offerten werden erbeten unter Chiffr. 
7. F. Mleidersdorf in Schleſien 
poste restante, 3 

Ein junger, unverheiratheter Brennerei⸗ 
Verwalter, welcher ſchon mehrere Jahre ſelbſt⸗ 
ſtändig größere Brennereien verwaltet und ſoeben 
den chemiſchen Kurſus in Berlin beendet hat, 
ſucht ein ſofortiges Engagement. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Bürgermeiſter 
Oltersonm in Wronke. 


Eintritt gegen Abgabe der erhaltenen Billets. 
Nichtmitglieder a ek? 5 E Entrée. 
> Der 


orſtand. 


RUDOLF Mossk, 


Zeitungs-Annoncen-Expedition, 


Berlin, Friedrichsſtraße 60. 


Haupt- Agentur in 


oſen bei Herrn 
Joseph Jolowiez, am 


&Gicht-, Hämorrhoiden- u. arkt. 


Bleichsuechtkranke 
heilt D. . #2. Müller, Special- 
arzt in Coburg, 

populäre Schriften 


Familien: Nachrichten. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Krüger 
Benno Wenzel, Poſtexpedient. 
Wollſtein, den 2. Juli 1868. 


Dessen über 


Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Menhfeldschen Buchhandlung stets 
vorräthig. Preis: à Brosch. 4 Sgr. 


Heute Morgen 8 Uhr verſchied unſer einziger 
Sohn Auguſt Gladis im Alter von 39 Jah⸗ 
ren am Schlage. Um ſtille Theilnahme bitten 

die Hinterbliebenen. 
Grup Matthae nebſt Frau. 

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 

6 Uhr vom Trauerhauſe, Flurſtraße ]., fott. 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. Katharine Eichborn 
mit dem Kammergerichts Referendar Paul Leh⸗ 
nert in Berlin, Fräulein Klara Kuntze in Nord⸗ 
hauſen mit dem Premier » Lieutenant Bertram 
in Halberſtadt, Graul, Auguſte Gerlach in Ber- 
lin mit dem Zimmermeiſter Franz Rahrmund 
in Pankow. 
Geburten. Ein Sohn: Dem Kreisrichter 


[Koenen in Goran, dem Paſtor Hülſen in 
Stechow. 


Todesfälle. Penſ. Strafanftalts ⸗Kaſſen⸗ 
Rendant Radach in Berlin, Rechtsanwalt Dr. 
Lazarus Tochter Anna in Charlottenburg, Sa⸗ 
nitätsrath Dr. Köpke in Kyritz, Fr. Bürgermei⸗ 
ſter Schüler in Niemegk, Oberſt a. D. v. Bonin 


in Berlin, Frau Rittergutsbefiger H. Götze geb 


v. Unruh in Deutſch⸗Keſſel, Fr. Amtmann W. 
Sander in Porſt bei Köthen. 


Saiſon⸗CTheater. 

Sonnabend den 4. Juli, 1) zum J. Male: 
Garibaldi. Schwank in! Akt von J. Roſen. 
2) Nein. Luſtſpiel in 1 Akt von R. Benedix. 
3) Zum erſten Male: Die kleinen Kadet⸗ 
ten des großen Friedrich. Genrebild in 
1 Akt von Hohenhauſen. 4) Der Dorfbar⸗ 
bier. Komiſche Oper in 2 Akten von Weid⸗ 
mann. Muſik von Schenk. 

Sonntag den 5. Juli, Pariſer Leben. 
Burleske-Oper in 5 Akten von F. Offenbach. 

Montag den 6. Juli. Auf vielſeitiges Ver⸗ 
langen. Ein geadelter Kaufmann, Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Akten von C. A. Görner. Vorher 
Symphonie⸗Konzert. 


Volksgarten. 


Heute Sonnabend den 4. Juli 


roßes Konzert. 


Anfäng 6 Uhr. (1 Sgr.) C. Walther. 


Lambherts Rartan 


Sonntag den 5. Juli 


großes Militair⸗Konzert. 
Anfang 5½ Uhr. Entree 1 Sgr. 
F. Wagener. 


Volksgarten. 


Sonntag den 5. Juni 
Zweites großes 


Volks feſt. 


Konzert, Illumination, Elektro⸗ 
bengal. Beleuchtung. Feuerwerk mit 
großartigem Schlußtableau aus der 
höheren Reitkunſt und Pyrotechnik, 

„Die beiden Salamander“ 


oder: Der Feuerkönig und die 


Feuerkönigin, 
ausgeführt von Frau Blennow und Herrn 
Hugo Blennow mit den beiden hierzu eigens 
dreſſirten Schulpferden Phönix und Arabella. 
Entree 2 Sgr., Kinder 1 Sgr. — Anfang 5 Uhr. 
Emil Tauber. 


15. jeden Monats ab. Agenten werden unter 
Börlen - Telegramme. 


Bis zum Schluß der Zeitung ift das Berliner und Stettiner Börſen⸗Telegramm 
nicht eingetroffen. 


Pörſe zu Polen 
am 4. Juli 1868. 
Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gebracht. 

A [Produktenverkehr.] Das Wetter mar in dieſer Woche abwech⸗ 
ſelnd ſchoͤn und regneriſch. — Die Zufuhr am Markte war Anfangs ziemlich 
ſtark, verringerte ſich ſodann im Laufe der Woche und blieb zu Ende derſelben 
mäßig. Weizen hat nur in den beſten Qualitäten ſich Le behaupten vermocht, 
während minder gute Gattungen eine Preisreduktion erfuhren; feiner Weizen 
875—92 Thlr., mittler 83 —85 Thlr., ordinäre 70—75 Thlr.; Roggen hat 
bei mehrfachem Verſand nach Oſtpreußen ſich gut behauptet, ſchwere Sorten 
55 bis 58 Thlr., leichte 51—54 Thlr. Die übrigen Cerealien haben keinerlei 


Aenderung erfahren; Gerbe 49—53, Hafer 335 36 Thlr., Kocherbſen 
52—54 Thlr., Futtererbſen 48-50 Thlr.; Kartoffeln 1618 Thlr. 
Oelſaat ließ fi) etwas höher notiren, und zwar Rübſen mit 65— 67 Thlr. — 
Mehl blieb bei regelmäßigem Konſum in den Preiſen unverändert; Weizen⸗ 
mehl Nr. 0. und 1 6-63 Thlr., Roggenmehl Nr. 0. und 1. A Ak Thlr. 
(pro Centner unverſteuert). 

Das Terminsgeſchäft in Roggen bekundete in den erſten Tagen und bis 
zum Ablaufe des Juni, deſſen Richtung bedeutungslos vorüberging, bei rück⸗ 

ängiger Kursbewegung eine . matte Tendenz, mit Eintritt des 

Hl aber ſchlug die Haltung in eine beſſere um, in deren Folge alle Termins 
preiſe anzogen, welche Beſſerung im weiteren Verlaufe der Woche ſich merklich 
erweiterte und ſchließlich, obſchon bei beſchränktem Handel eine feſte Stimmung 
und eine nicht unweſentliche Kurgerhöhung zu konſtatiren war. Von Roggen ⸗ 
Ankündigungen war im Verlaufe der Woche kaum die Rede. 

In Spiritus hatten wir eine ziemliche Zufuhr, Verladungen per Bahn 
hielten dauernd an Bis zum Schluſſe des Juni hatte dieſer Termin ſich nicht 
nur gut behauptet, ſondern noch höher geſtaltet, während alle übrigen Sichten 
ſich ermäßigten. Nachdem bis zum Stichtage die betreffenden Engagements 
zur Venn gelangt waren, machte fi mit Beginn des Juli für alle Ter- 
mine eine günſtigere Stimmung geltend, welche bei 8 Preisrichtung 
bis zum Ende der Woche vorherrſchend blieb. In Bezug auf Spiritus⸗ 
Ankündigungen bleibt noch zu erwähnen, daß während ech bis zum Schluß- 
tage des Juni nur in ſchwachen Poſten vorkamen, die Anmeldungen in den dem⸗ 
nächſtigen Tagen des Juli in belangreicher Anzahl ſtatthatten. 


Produkten: Börde. 


Berlin, 2. Juli 1868. Die Marktpreiſe des Kartoffel-Spiri- 
tus, per 8060 % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf bie, 
ſigem Platze am 


26. Juni 1868 1844 Rt. 
Din ep , E 
D N d 
50, en ae 15% Rt. ohne Baß. 
113 * . . 18 a 183 Rt. 
2 19 a 19½, Rt. 


| Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Berlin, 3 Juli. Wind: OSO. Barometer: 2814. Thermometer: 
früh 14% f. Witterung: trübe. 


Für Roggen war heute eine einheitliche Tendenz nicht vorhanden; die 
entfernten Sichten haben bei ſchwerfälligem Handel ſich gegen geſtern nicht viel 
verändert, während der laufende Monat bei entſchieden überlegener Frage fich 
neuerdings im Werthe ſteigerte. Loko iſt zu feſten Preiſen wenig umgeſetzt 
worden. Gekündigt 1000 Etr. Kündigungspreis 564 Rt. 

e etwas höher und auch ziemlich belebt. 

Weizen BIL und matt. 

H ohne weſentliche Aenderung. 

üböl matt und kaum preishaltend, iſt aber doch wieder ziemlich rege 
umgeſetzt worden. 

etroleum feſt. 

piritus iſt heute im Werthe nicht verändert, auch hat der Verkehr 
in dem Artikel ſonderliche Ausdehnung nicht erlangt. Gekündigt 160,000 
Quart. Kündigungspreis 184 Rt. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 78 — 100 Rt. nach Qualität, abgel. Kündi⸗ 
gungsſcheine 73 Rt. bz. pr. 2000 Pfd. per dieſen Monat 74 Rt. bz, Juli⸗ 
Auguſt 71 bz., Septbr.⸗Oktbr. 67% a } a 68 bz. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 564 a 574 Rt. ba, per dieſen Monat 56 a 57 
Rt. bz., Juli⸗Auguſt 524 a 53 bz., Auguft-Septbr. —, Septbr.⸗Oktbr. 515 a 
52 bz., Oktbr.⸗Novbr. —, Nopbr.⸗Dezbr. 49 bz. 

Gerbe loko pr. 1750 Pfd. 44—54 Rt nach Qualität. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 32 —35 Rt. nach Qualität, 32 a 34 ba, per 
ne 20 5 314 Rt. bz, Juli-Auguſt 294 ba, Auguſt⸗Septbr. —, Septbr.- 

tbr. r. 

88 fen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 54—62 Rt. nach Qualität, Futter⸗ 
waare do. 

Raps pr. 1800 Pfd. 65—72 Rt. 

Rübſen, Winter- 65—71 Rt. 

Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 10 Rt. bz., per dieſen Monat 98 Rt. 
bz, Juli⸗Auguſt do. Auguſt- Septbr. do., Septbr.⸗Oktbr. 93 Br., Oktbr.⸗Nopbr. 
94 Br., Novbr.⸗Dzbr. 93 Br. 

Leinöl loko 123 Rt. 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 19. Rt. ba, m. F. abgel. Anmeld. 
188. Rt. bz., pr. dieſen Monat 18 ½ a %, Rt. bz., $ Br., 3 Gd., Yuli- 
— SC Auguſt⸗Septbr. 19 bz. Br. u. Gd. Septbr.⸗Oktbr. 17,5 a $ ba, 

r. u. Gd. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 6 AS Rt., Nr. 0. u. 1. bh Di Roggenmehl 
Nr. 0.44 — 43 Rt., Nr. O. u 1. AA — 3 Rt. pr. Ctr. unverſteuert exkl. Sack. 

Roggenmehl Nr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 


per Sieten Monat AL a ½ Rt. bz. u. Gd, 4. Br., Juli⸗Auguſt 4 a 4 bz. u. 
G., £ Br, SepibeOlibr. 31 Br, 1 G. 

Petroleum raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 6% 
Rt., Septbr.⸗Oktbr. 644 Br., Oktbr.⸗Nopbr. u. Novbr.⸗Dezbr.7 Rt. Br. 


a (B. H. 3) 
Stettin, 3. Juni. An der Börſe. Wetter: regnig. 15% R. 
Barometer: 27. 11. Wind: NO. e 

Weizen matt, loko p. 2125 Pfd. gelber inländ. 85—95 Rt., ungariſcher 
65 80 Rt. nach Qual. bz., 83 78 5pfd. gelber pr. Jult 88, 874 Rt. ba, Juli⸗ 
Auguſt 85, 844 bz. u. Br., Septbr.⸗Oktbr. 774 bz., (in einem Falle 764 bz.) 
77 Br. u. G. 

Roggen loko behauptet, Termine niedriger, D 2000 Pfd. loko 78pfd. 
ungar. 5)— 60 Rt. feiner ſchwerer do. bis 65 Rt. ba, 79pfd. do. rollend 63 Rt., 
pr. Juli 59 Rt. ba, Juli⸗Auguſt 55 bz., Septbr.⸗Oktbr. 53 bz., Br. u. Gd. 

e ohne Umſatz. 

Rapskuchen loko friſche und pr. Septbr.⸗Oktbr. 1 Rt. 24 Sgr. bz. 

Winterrübſen behauptet, p. 1800 Pfd. loko 704-714 Rt, geringer 

Küböl ſtill, loko 9% Mt. Br., 300 Ctr. in Petroleum ⸗Fäſſern IE Rt. 
exkl. Faß ba, pr. Juli u. Juli⸗Auguſt 9% bz. u. Gd, Auguſt 98 Gd., Septbr.- 

ktober 95 bz. u. Br. 

Spiritus feſt und höher, loko ohne Faß 185 Rt. bz., pr. Juli-Auguſt 
184, 5 bz. u. Gd., Auguft-Septbr. 188, 3 bz., Septbr.⸗Oktbr. 173, 8 Gd. 

Angemeldet: 50,000 Quart Spiritus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 874 Rt., Roggen 59 Rt., Rüböl 
IE Rt., Spiritus 18} Rt. 

Petroleum feſter, loko 675 Rt. Br., pr. Septbr.⸗Oktbr. 63, 1 bz. u. Br. 

Südſeethran 121 Rt. bz., 124 Ur. 

Reis, Arracan BA Rt. tr. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Breslau, 3. Juli. [Amtlicher eee 
Roggen (p. 2000 Pfd.) höher, ſchließt ruhiger, gek. 1000 Ctr., pr. Juli 52 
521 Gd, Juli⸗Auguſt 51— 504 bz. u. Br., Septbr.⸗Oktbr. 50 bz. u. Br., Dit.- 
Novbr. 49 Br. 2 

Weizen pr. Juli 84 Br. 

Gerſte pr. Juli 54 Br. 

geile pr. Juli 48 Br., Septbr.⸗Oktbr. 43 Gd. 

üböl feſt, loko 94 ba, pr. Juli, Juli-Auguſt u. Auguſt⸗ Septbr. Ok Br., 
Septbr.⸗Oktbr. 9-5; bz., Oktbr.⸗Novbr. u. Novpbr.⸗Dezbr. 93 Br., Dezbr.⸗Jan. 
HÄ ba, Sept.⸗Okt. u. Nov.⸗Dez. im Verbande 95; bz. 

Spiritus feſter, gek. 30,000 Quart, abgel. Kündigungsſcheine 10,000 
Quart pr. Aukt. 174 bz., loko 173 Gd., 185 Br., pr. Juli 1730, Juli⸗Auguſt 
17 ½ bz. Auguſt⸗Soptbr. 18 bz. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 174 bz. 

Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Kommiſſion. 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


Kr 


Görlitz, 2. Juli. Weizen (weiß) 3 Thlr. 25 Sgr. bis 4 Thlr. — 


Sgr., Weizen (gelb) 3 Thlr. — Sgr. bis 3 Thlr. 25 Sgr., Roggen 2 
Thlr. 5 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr., Gerſte 2 Thlr. — dë bis 2 Thlr. 
5 Sgr., Hafer 1 Thlr. 75 Sgr. bis I Thlr. 15 Sgr., Erbſen 2 Thlr. 20 


Sgr. bis 3 Thlr. — Sgr., Kartoffeln 16 Sgr. bis 16 Sgr. Stroh d 
Scho 6 Thlr. bis 6 Thlr. 15 Sgr., Heu à Centner 224 Sgr. bis 264 Sgr., 
Butter a Pfund 9 Sgr. bis 10 Sgr. (Sort Anz.) 
Magdeburg, 3 Juli. Weizen 86—92 Rt., Roggen 57—60 Rt., 
Gerbe 47—52 Kt., Hafer 33—3 1 Rt 
Kartoffelſpirktus. Lokowaare höher bezahlt und lebhaft begehrt, 
Termine ruhig. Loko ohne Faß 195 Rt., pr. Juli, Jull-Auguſt 194 Rt., 
Auguſt bis Septbr. 193, Septbr.⸗Oktbr. 185 Rt. pr. 8000 pCt. mit Lieber- 
nahme der Gebinde à 14 Rt. pr. 100 Quart. — Rübenſpiritus ſteigend. 
Loko 185 Rt., pr. Juli ett (Mgdbd. Ztg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 3 Juli, Nachmittags 1 Uhr. Wetter regneriſch. Weizen 
fefter, loko 8, 15, pr. Juli 7, 1, Novbr. 6, 22 Roggen feft, loko 6, 5, pr. 
Juli 5, 13, Novbr. 5, 34. Rüböl unverändert, loko 111, pr. Oktbr. Lise, 
Leinöl loko 12. Spiritus loko 228. Ä 

Hamburg, 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide- 
markt. Weizen und Roggen rugig. Weizen pr. Juli 5400 Pfd netto 
136 Bankothaler Br., 135 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 134 Br. u. Gd. pr. Herbſt 
127 Br. u. Gd. Roggen pr Juli 5000 Pfd. Brutto 100 Br. 99 Gd. Juli⸗ 
Auguſt 94 Br., 93 Gd., pr. Herbſt 89 Br., 88 Gd. Hafer ſtille. Rüböl 
ruhig, loko 21, pr. Oktober 213. Spiritus feſt, 264 bz. Kaffee belebt. 
Zink leblos. — Sehr ſchönes Wetter. 

Bremen, 3 Juli. Petroleum, Standard white loko 6. 

London, 3. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 25,880, Gerſte 5130, Hafer 
80,730 Quarters. 

Eng iſcher Weizen, obwohl williger, keine Käufer; fremder nur zu bil⸗ 
ligeren Preiſen verkäuflich. Gerſte gutes Geſchäft zu Montagspreiſen. 
Sal ſchleppend, Preiſe unverändert. Mehl ſchwer verkäuflich. — War⸗ 
mes Wetter. 

Liverpool (via Haag), 3. Juli, Mittags. (Von Springmann & Co.) 
Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Feſter. 

Middl. Orleans 113, middl. amerikaniſche 113, fair Dhollerah 88, midd- 
ling {obs Dhollerah 83, good middling Dhollerah 88, fair Bengal dt, alte 

omra 9. 


Wochenumſatz 55,870, zum Export verkauft 7320, wirklich exportirt 10,680, 


Konſum 44,400, Vorrath 603,000 Ballen. 
Liverpool, 3. Juli. (Schlußbericht) Baumwolle: 8000 Ballen 
Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Schwimmend beſſer. 


Mancheſter, 3 Juli, Nachmittags. (Von Hardy Nathan & Sons.) 
Garne, Notirungen pr. Pfund: 30r Mule, gute Mittelqualität 127 D., 
Zor Water, beſtes Geſpinnſt 16 D., Aur Mayoll 132 D., 40r Mule, beſte 
Qualität wie Taylor ꝛc. 164 D., 60 r Mule, für Indien und China paſſend 
19 D. Stoffe, Notirungen pr. Stück: 84 Pfd. Shirting, prima Calvert 
135 D., do gewöhnliche gute Makes 129 D., 43 inches ½ printing Cloth 
9 Pfd. 2—4 oz. 153 D. Sehr ruhig. 

Paris, 3. Juli, Nachmittags. Rüböl pr. Juli 88, 50, Geptbr.- 
Dezbr. 89 00. Mehl pr Juli 77, 00, Septbr.⸗Dezbr 66, 00. Spiritus 
pr. Juli 74, 50. — Wetter veränderlich 

Amſterdam, 3. Juli, Nachmutags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ſtill. Roggen feſt, pr. Juli 214. 
Rübol pr. Septbr.⸗Dezbr. 333. — Wetter veränderlich. 


Antwerpen, 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreld - 
markt unverandert. 
Petroleum Markt. (Schlußberiht.) Feſt, belebter. Raffinirtes, 


Type weiß, loko 484, pr. Septbr. 51, Oktober⸗Dezbr. 524. 

Petersburg, 3. Juli. (Produktenmarkt.) Gelber Lichttalg 
loko 48, pr. Auguſt mit Handgeld 47. Roggen pr. Juli 91. Hafer 
pr. Juli bh Hanf loko 40. Hanföl loko 3 90, pr. Juli 3, 90. 


md 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 
Barmen 23 Therm. | Wind. | Boltenform. 


über der DOftiee. 


Datum. Stunde. 


3 Juli Nachm. 2 | 27° 9 34 13.0 S 0 bew. Ni. Regen. 
3 Abnds. 10 27° 8" 84 13 4 | SO Obemöltt Ni. 
4. Morg. 6 27 8 40 +22 |SSHO0-1wollg. Cu-st. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 3. Juli 1868 Vormittags 8 Uhr — Fuß 10 Zoll. 
D D 4, D D H D Bin D 10 D 
ee 
| Telegramm. 


Belgrad, 4. Juli. Eine Proklamation der Regentſchaft ver» 
heißt Feſthalten au dem Loſungsworte Michaels „Das Geſetz iſt der 
hoͤchſte Wille“; und verſpricht Fürſorge für die Entwicklung der Volks⸗ 
kraft, die Vervollkommnung der Landeseinrichtungen und die Siche⸗ 
rung der Ruhe Serbiens. 
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. Grën ët e 1868 8 lf b eimar. Bank 4 85 bz Ruſſ. Jelez. Woron. do. Stammprior.]5 95 8 E Ca A 
Kurh. 40 Thlr.⸗Obl. — do. neue Em. v. 1888 5 10010 E dpoth.⸗Verſ. 4 10/7 bz v. Si. gat. 9 271 bz Berlin⸗Hamburg 4 172 mp. p. Ap — 4671 0 
Kuren Neum Schld 3 do. 9. Anl. engl. St. 5 90 rſte Gi Hyp.⸗G. 4 — — do. Kozl.-Wor. do. 5 788 bz G Berl⸗Potsd⸗Magd. 4 1944 B Dollars Sars 
Oderdeichbau-⸗Obl. 4 ? hol. „5 854 © do. do. (Henkel).d | — — do. Kursk⸗Kiew do 5 5 bz G Berlin-Stettin 4 1333 gp bz Silber pr. Zpfſd. — 209 25 G 
Berl. Stadtoblig. 5 Ruff. Bodenkred. Pf. 5 84 b r do. Mosko⸗Rjäſ. do. 5 868 bz Böhm. Weftbahn 5 | 684 dz ult. K. Sachſ. Kaſſ.⸗ A. — 903 bz 
ne do. Nitolai-Oblig. 4 653 bz Prioritäts- Obligationen. do. Rlaſan-Kozl. do. 5 818f bz Bresl. Schw Irb. 4 117 bj mie Roten — 00 55 
do. do. Poln. Schatz⸗Obl. 4 gend bz B kl 664 /Aachen⸗Düſſeldorf 4 84 © do. Schuſa⸗Jvan. 5 763 bz G Brieg Neiße 4 95 bz do. int, in Leipz.) — 90 f dz 
Berl. Börſ.⸗Obl. 5 do. Gert. A. 300 fl. 5 924 bz (nal do. II. Em. 4 825 G do. Warſch-Teresp Coöln-Minden 4 13135 bz Oeſtr. Banknoten — 885 bz 
Kur- u. Neum. 33 do. Pfobr. in S. R. 4 625 6° do. III. Em. dt 90 B v. St. gar. 5 764 G kl 77 Coſel-Odb. (Wilh.) 4 | 964 bz Poln. Bankbillets — — — 
do. do. 4 do. Part.-O. 500fl. 4 995 B Aachen⸗Maſtricht 43 77 © Niederſchleſ.⸗Mark. 4 8716 [5 do. Stammprior. 4 97405 ans che do. = 824 b 
Oſtpreußiſche 33 do. Liqu.⸗Pfandbr. 4 554 Poſt bz do. IL Em.) 84 G do. II. S. a 625 tlr.4 8557 B do. do. 5 10 1bz Glult.913 Induſtrie⸗ Aktien. 
do. 4 Amerik. Anleihe 6 783 bz ult. 773] do. III. Em. 5 82 e do. c. I. u. II. Ser. 4 874 G Galiz. Carl-Ludwig 5 924 ba lexel. Div. Continent.(Deſſau) — 160 B 
Ado, 4 Bad. 4% St.⸗Anl. 43 94 f G [z bzlBergiſch⸗Märkiſche 44 — — do. conv. III. Ser. 4 834 G Löbau-Zittau 4 448 Berl. Eiſ.⸗ Bedarf — 1383 bz & 
ommerſche Neue bad. 35fl. Looſe — 298 etw bz do. II. Ser. (econv.) 45 93 G do. IV. Ser. 43 944 © Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 1555 G order Hütten⸗Ver. — 112 8 
PR do. 4 Bad. Eiſ.⸗Pr.⸗Anl. 4 983 bz III. Ser. 3} v St.g. 35 79 b Niederſchl. Zweigb. 5 994 B Märkiſch⸗Poſen 4 698 bz inerva — 39 T ＋ by 
= Poſenſche 4 Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 |1014 6 do. Lit. B. 35 79 Oberſchleſ. Lit. A. | — — do. Prior.⸗St. 5 | 894 bz Concordia in Köln — 30 8 
ZS do. EI do. 43% St. A. v.59 43, 96 e do, IV. Ser. 4 93 B do. Lit. B. 33 784 B Magdeb.⸗Halberſt. 4 1613 bz Berl. Immob.-Bef.|— | — — 
5 do. neue 4 Braunſchw. Anl. 5 1003 G do V. Ser. 4 905 bz do. Lit. C. 4 853 G do. Stamm-⸗Pr. B. 33 725 bz ES 
= Sächſiſche 4 Deffauer Präm.-A. 28 945 etw bz B do. VI. Ser. 4 88 b do. Uit. D. 4 854 G Magdeb. Leipzig 4 219 bz n. — | Wechſel- Kurſe vom 3. Juli. 
* Schleſiſche 33 D Lübecker do. 38 474 B do. Düſſel.⸗Elberf. 4 835 G do. Lit. E. 330 78 B do. do. Lit. B. 4 905 bz Bankdiscont 4 
do. Lit. A. 4 Sächſiſche Anl. 5 1063 G do. II. Em. 43 92 G do. Lit. F. 45 934 B Mainz⸗Ludwigsh. 4 1344 bz Amſtrd. 250 fl. 10 T. 1 bz 
do. neue 4 — — Bank und Kredit Aktien und do. (Dortm. Soeſt) 4 | 83 bz © do. Lit. G. 44 927 bz Mecklenburger 4 70 8 do. 2M. 2 1423 bz 
Weſtpreußiſche 35 76 b Autheilſcheine do. II. Ser. 43 904 bz G Oeſtr.⸗Franzöſ. St. 3 262 bz n. 2574) Munſter⸗Hammer 489 amb. 300 Mk. ST. 251503 bz 
be. 4 83 bz - do. (Nordbahn) 5 988 b Oeſtr ſüdl. St. (Lb.) 3 216f bz [ BüNiederſchl-Märk. 4 | 881 G do. 2M. 2 150 f dz 
do. neue 4 824 G Anhalt. Landes- Bk. 4 87 B Berlin⸗Anhalt 4 91 dé do. Lomb. Bons 6 95 b Niederſchl. Zweigb.4 75 bz ondon! Lſtr. 3M 2 KA ` 
do. 44 915 © Berl. Kaſſ⸗Verein 4 1594 bz B do. 44 97 B do. do. fällig 1875/6 92 Nordb. Frd.⸗Wilh. 5 — — aris 300 Fr. 2M. 27 803 bz 
Kur- u. Neum. 4 903 bz Berl. Handels.⸗Geſ. 41195 bz do. Lit. B. 958 etw bz do. do. fällig 187666 914 bz Nordh.⸗Erf. gar. 4 78 ten 150 fl. 8T. 4 88 bz 
Bi ser 4 90 G Braunſchw. Bank 4 995 etw bz Berlin⸗Görlitzer 5 100 B do. do. fäll. 1877/86 90 a do. St.⸗Pr. 5 93 etw bz G | do. do. 2M. 4 8746 
S Poſenſche 4 89 bz Bremer Bank 4 112: G Berlin⸗Hamburg 4 | 90% etw bam [Oftpreuß. Südbahn 5 93 Oberheſſ. v. St. gar. 31 74 Augsb. 100 fl. 2M 4 56 24 b 
5 (Preußiſche 4 89 B Coburg. Kredit⸗Bk. 4 72 b o. II. Em. 4 | 90% etw bz B [Rhein. Pr.⸗Obligat. 4 85 G Oberſchl. Lit. A. u. C. 351874 bz (1-8. bz Frankf. 100 fl. 2M. 3 56 26 bz 
Rhein Met 491 b Danziger Priv.⸗Bk 4 106 Berl.⸗Potsd⸗Mgd. do. v. Staat garant. 33 794 G do. Lit. B. 168 dz Lult. 15 13-[Leipzig 100 Tir. ST. 4 993 o 
= Sächſiſche 4 1.903 Darmſtädter Kred. 4 | 924 et-93 bz G it. A. u. B. 4 871 8 do. III. v 1858 u. 6045 91 bj Se. Sadk. Som. 6 151-8 4 bzex D.] do. do. 2M. 4 WEG 
Schleſiſche 4 91 bz do. Zettel⸗Bank. 4 96 & do. Lit. O. [4 85 bz do. 1862 u. 186445 9 IK bz Gar u.651[Oeſt. Sudb. (Lomb.) 5 106 bz ult. 106 bzſPetersb. 100 R. 3W. 63 92 b 
Preuß. mm Aert, 44 — — Deſſauer Kredit⸗Bk.0 23 B Berlin⸗Stettin 43 9746 do. v. Staat garant. 4 964 G [908 bz Oppeln⸗Tarnowitz 5 758 bz o. do. 3M. 65 90% b 
1. Pr. Hyp.-⸗Pfobr. 4 = Dist.-Rommand. 4 |117 G do. „Em. | 835 & Rhein⸗Nahe v. S. g. 45 924 8 Ke Südbahn 4 | 354 8 Brem. 100 Tlr. 8 T. 35111! 
Preuß. do. (Henkel) Ai) — — Genfer Kredit⸗Bk. 1 24 bz G do. III. Em. 4 833 bz do. II. Em. 45 921 B do. St.⸗Prior. 576 bz Warſchau 90 R. ST. 6824 6 


Die Boͤrſe war zwar heut noch feſt enim das Geſchäft aber weniger belebt, wenigſtens in den Spekulationspapieren; Italiener Kredit, 
gehandelt. a 
in ſtarkem Begehr. 
Amerikaner ſtill. — Kursk-Cherkow 758 bz. 
Breslau, 3. Juli. Anhaltend günſtige Stimmung bei lebhaftem Geſchäft und ſteigender Tendenz der 
meiſten Spekulationspapiere. Hauptgeſchäft in Minerva Bergwerks- und Oderberger Eiſenbahnaktien, welche indeß offe- 
rirt ſchloſſen. Auch Oberſchleſiſche Eiſenbahnaktien, Italiener und öſtreichiſche Papiere beliebt und abermals höher. In 
polniſchen und preußiſchen Fonds geringes Geſchäft bei übrigens feſter Haltung. 
Schlußkurſe. Oeſtreich. Looſe 1860 764 G. do. 1864 —. Bayriſche Anl. —. Minerva 40 f- bz. u. B. Schleſ. 
Bank 1153 G. Oeſtr. Kredit» Bankaktien 864 G. Oberſchleſiſche Prioritäten 78 B. do. do. oni G. do. Lit. F. 
935 B. do. Lit. G. 92 c bz. u. G. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Pr. 90 bz. Märkiſch⸗Poſener —. Neiffe-Brieger 
—. Breslau - Schweidnig- Freiburger 116 bz. Friedrich⸗Wilh.⸗Nordbahn —. Oberſchleſiſche Lit. A, u. C. 1884 B. 


Wien, 3. Juli. [Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Feſt. 

Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 59, 25. 5% Metalliques 57. 90. 1854er Looſe 79, 50. Bankaktien 742, 00. 
Nordbahn 180, 00. Rational-Anlehen 63, 10. Kreditaktien 195, 90. St.⸗Eiſendahn⸗Altten⸗Cert. 257, 20. Galizier 
209, 00. Czernowitzer 184, 00. London 115, 15. Hamburg 85, 00. Paris 45, 75. Frankfurt 96, 25 Amſter⸗ 
dam —, —. Böhm. Weſtbahn 155, 00. Kreditlooſe 135, 00. 1860er Looſe 87, 30. Lombard. Eiſenbah 180, 30. 
1864er Looſe 91, 90. Silber-Anleihe 69, 00. Anglo-⸗Auſtrian⸗Bank 144, 00. Napoleonsd'or 9, 18. Dukaten 
5, 473. Silberkupons 112, 70 

London, 3. Juli, Nachmittags 4 Uhr. In die Bank von England ſind heute 35,000 Pfd. St. gefloſſen. 


do. Lit. B —. Oppeln⸗Tarnowitz 76 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 76 B. Koſel⸗Oderberg 973-97 bz. u. B. Ame- Konſols 95 F. 1% Spanier 363. Italien. 5%, WKente 5245 Lombarden 15 wWiegitaneı 16. pn, gti fen 
rikaner 784-785 bz. Italieniſche Anleihe 534 bz. u. B. de 1822 863 5% Ruſſen de 1862 854. Silber 603. Türk. Anleihe de 1865 40 F. 8 % rumäniſche Anleihe 
775. 6% Verein St pr 1882 73% 


d Si? 6, 264. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 9% a 10 Sh. Frankfurt 120%. Wien 11 Fl. 75 Kr. Peters. 
urg x 
Paris, 2. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Schlußkurſe. (Verſpätet eingetroffen.) Staatsbahn ältere Prio⸗ 
ritäten 26}, 75. do. neuere Prioritäten 259, 00. Lombardiſche Prioritäten 212, 50. 
Pr. Liquidation ſchloſſen Italieniſche Rente zu 55, 05, Staatsbahn zu 586, 25, Lombarden zu 395, 00, Kredit 
mobilier zu 300, 00. ü ` mm 
Paris, 2. Juli, Nachmittags. (Verſpätet eingetroffen.) ankausweis.] Vermehrt: Portefeuille um 
20, Vorſchüſſe auf Werthpapiere um ½, Notenumlauf um 39%, Guthaben des Staatsſchatzes um ee Frs. 
Vermindert: Laufende Rechnungen der Privaten um 30, Baarvorrath um 1½ Millionen Fres. 
Paris, 3 Juli, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 3% Rente 70, 90, Italtentſche Rente 55, 55 Hauſſe, Som, 
barden 395, Staatsbahn 590, Amerikaner 834. > 
Paris, 3. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Feſt. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 954 gemeldet. 
Schlußkurſe. 39 Rente 70, 82371, 05—71, 024. Ital 5% Rente 56 10 Hauſſe. Deſtelch. St.⸗Eiſenbahn · 
2 00 8 aktien 590, 00. do. ältere Prioritäten 262, 00. do. neuere Prior. —. Kredit⸗Mobilier⸗Aktien 303, 75. Lomb. Eifen- 
Norddeutſche Bank 123. Aheiniſche Bahn 1173. Nordbahn 97. Altona -Kiel 1134. Finnl. Anleihe 793. 1864er ruſſ.] bahnaktien 400, 00, do. Prior. 215, 00. 6% Ver. St pr. 1882 (ungeſtempelt) 833. 
Prämienanleihe 105, 1866er ruſſ. Prämienanleihe 105. 6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1862 71. Disconto. 2} %. Newyork, 2. Juli, Abends 6 Uhr. (Pr. atlantiſches Kabel). Wechſel auf London in Gold 1103 Gold- 
ga "a 3 227 50 bz. London kurz 13 Mk. 84 Sch. bz. Amſterdam 35, 47 bz. Wien 862 bz.] agio 403. Bonds de 1882 115}. Baumwolle 313. Mehl 8 D. 25 C. Petroleum raffinirt, in Philadelphia 33. 
aris 1873 bz. Pe g 285 bz. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Befter. 

Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1053. Berliner Wechſel 1043. Hamburger Wechſel 884. Londoner 
Wechſel 1198. Pariſer Wechſel 943. Wiener Wechſel 1028. 5% öſtr. Anleihe von 1859 635. Oeſtr. National» 
Anlehen 533. 5% Metalliques —. Oeſtr. 5% ſteuerfr Anleihe 523 4% Metalliques 434. Finnländ. Anleihe 80. 
Neue Finnland. 4% Pfandbriefe 794 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 773. Oeſtreich. Bankantheile 770. Oeſtr. 
Kreditaktien 200. Darmſtädter Bankaktien 2313. Alſenzbahn 853. Oberheſſiſche 744. Lombarden 186. Rheiniſche 
Eiſenbahn 118}. Rhein⸗Nahebahn Meininger Kreditaktien 99. Oeſtreich.⸗franz. Staatsbahnaktien 2653 Oeſtr. 
Eliſabethbahn 139 Böhmiſche Weſtbahn —. Ludwigshafen⸗Bexbach 1563. Heſſiſche Ludwigsbahn 1343. Darmftädter 
Zettelbank 242 Kurheſſiſche Looſe 54 Bayerifhe Prämlenanl. 1014 B. Neue Badiſche Prämienanl. 99. Badiſche 
Looſe 514 B. 1884er Looſe —. 1860er Looſe 764. 1864er Looſe 95. Ruſſ. Bodenkredit 85. 

Hamburg, 3 Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Steigende Tendenz, ſehr ſtarke Umſätze. 

Schlußkurſe. Hamburger Staats-Prämienanleihe 874. Nationalanleihe 55 Oeſtreichiſche Kreditaktien 2 


Oeſtreich. 1860er Looſe 765 Staatsbahn 559. Lombarden 392 Italieniſche Rente 524 Vereinsbank 111 
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